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Hinweis:   
 
 Dieses Modulhandbuch baut auf dem allgemeinen sowie dem fachspezifischen Teil 

der Prüfungsordnung des Studiengangs Bachelor of Arts (B.A.) auf. Diese Doku-

mente sind abrufbar unter https://portal.uni-freiburg.de/vwl/studium/studienga-

enge/bachelornebenfach 

 

 Die Angaben zum Turnus der Lehrveranstaltungen sind unverbindlich. Änderungen 

und Anpassungen sind vorbehalten. 

 

 Diese Version des Modulhandbuchs ist noch nicht von den Gremien der Fakultät 

verabschiedet und daher vorläufig. Änderungen und Ergänzungen sind vorbehalten. 
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1. Bachelor of Arts Nebenfach Betriebswirtschaftslehre  

 

1.1. Überblick   

 

Akademischer 
Grad: 

Bachelor of Arts 

Studienform: 
Nebenfach im grundständigen Studium mit erstem berufsqualifizie-
renden Studienabschluss 

Studienbeginn: 
Wintersemester (zum 1. Fachsemester); Winter- und Sommersemes-
ter (in höhere Fachsemester) 

Regelstudienzeit: 6 Semester 

Studienumfang: 38-40 ECTS-Punkte 

Studiengebiete: 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre , Mathematik, Ausgewählte 
Themenbereiche der Betriebswirtschaftslehre 

Auslandsstudium: 

Empfohlen im 5. und/oder 6. Fachsemester. Sowohl die Fakultät als 
auch die Universität bieten umfangreiche Austauschprogramme an. 
Alternativ kann das Auslandsstudium auch selbst organisiert werden. 
Individuelle Beratung im Auslandsbüro Wirtschaftswissenschaften 
(vgl. auch Kapitel 3). 

Veranstaltungs-
sprache: 

 In der Regel deutsch 

 Gute englische Lesekenntnisse erforderlich (englischsprachige Li-

teratur und Unterlagen möglich). 

 Darüber hinaus sind optionale englischsprachige Wahlpflichtmo-

dule im Vertiefungsstudium des 5./6. Fachsemesters möglich 
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1.2. Der empfohlene Studienverlaufsplan 

 
 
 

Empfohlener Studienverlaufsplan im B.A. Nebenfach BWL               Entwurf / Änderungen vorbehalten                                         

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE QUANTITATIVE METHODEN  
ECTS-

Punkte*

1. Sem.

(WiSe)

Unternehmenstheorie

6 ECTS

Mathematik für 

Wirtschaftswissenschaftler

4 ECTS

10

2. Sem.

(SoSe)

Investition und Finanzierung

6 ECTS
6

3. Sem.

(WiSe)

Produktion und Absatz

6 ECTS
6

4. Sem.

(SoSe)

Unternehmensrechnung

6 ECTS
6

5. Sem.

(WiSe)

6. Sem.

(SoSe)

34-36 ECTS 4 ECTS 38 - 40 ECTS

* 1 ECTS-Punkt entspricht dabei 30 Arbeitsstunden.

**

ECTS pro 

Bereich

Die 10-12 ECTS des Modul Ausgewählte Themenbereiche der BWL können sich wie folgt zusammensetzen: (1) drei Lehrveranstaltungen à 4 ECTS, oder (2) zwei 

Lehrveranstaltungen à 6 ECTS, oder (3) eine Lehrveranstaltung à 4 ECTS und eine Lehrveranstaltung à 6 ECTS.
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Ausgewählte Themenbereiche der Betriebswirtschaftslehre**

 10-12 ECTS
10 bis 12 
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Legende: 
ECTS-Punkte:  Leistungspunkte nach European Credit Transfer System 

SS:    Sommersemester (01. April bis 30. September) 

SWS:   Semesterwochenstunde 

WS:    Wintersemester (01. Oktober bis 31. März) 

 

 

Hinweise:  

*  Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung für die Organisation des erfolg-

reichen und zügigen Studiums des B.A. Betriebswirtschaftslehre Nebenfach 

dar. Abweichungen z.B. aufgrund der individuellen Studiensituation, eines Aus-

lands- oder Praxissemesters oder des Lehrangebots sind möglich. Allerdings 

sind dabei mehrere Punkte zu beachten:  

 

a) Oftmals bauen Module inhaltlich aufeinander auf (vgl. die einzelnen Modul-

beschreibungen), insbesondere erfordern Seminare im 5./6. Fachsemester den 

vorherigen Besuch der dazugehörigen Grundlagenvorlesung. 

 

b) die Orientierungsprüfung (vgl. § 3 des BWL-fachspezifischen Teils der B.A.-

Prüfungsordnung) ist nach zwei Semestern zu bestehen (mit Wiederholungs-

möglichkeit im dritten Semester), 

 

d) die Lehrveranstaltungen samt der zugehörigen Prüfungsleistungen finden 

i.d.R. im zweisemestrigen Rhythmus, zum Teil jedoch auch in anderem Rhyth-

mus statt (vgl. auch hierzu die einzelnen Modulbeschreibungen). 

 

Eine gründliche individuelle Studienplanung ist daher in jedem Fall erfor-

derlich. Die Studienfachberatung Wirtschaftswissenschaften unterstützt hierbei 

gerne.  

 

** Im Modul „Ausgewählte Themenbereiche der Betriebswirtschaftslehre“ sind 10-

12 ECTS-Punkte zu erwerben in entweder 

- drei 4-ECTS-wertigen Modulen 

- zwei 6-ECTS-wertigen Modulen oder 

- einem 4-ECTS- und einem 6-ECTS-wertigen Modul. 
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2. Studienorganisation 

Im Laufe des Studiums müssen diverse Anmeldeformalitäten sowie Modalitäten zum Nach-

weis von Leistungen beachtet werden. Die Verwaltung wird durch Prüfungsamt des Fachbe-

reichs Wirtschaftswissenschaften vorgenommen. 

2.1. Anmeldungen 

Es wird unterschieden zwischen Anmeldungen, die zur Teilnahme an Lehrveranstaltungen 

erforderlich sind und Anmeldungen, die zum Absolvieren studienbegleitender Prüfungsleistun-

gen berechtigen. 

 

Teilnahme an Lehrveranstaltungen: 

Zur Teilnahme Vorlesungen, Übungen und den Veranstaltungen des BOK-Bereichs melden 

sich die Teilnehmenden direkt über das Hochschulinformationssystem HISinOne an. Auch 

zur Teilnahme an den von der Pädagogischen Hochschule ausgerichteten Fachdidaktik-Ver-

anstaltungen ist eine Anmeldung über HISinOne erforderlich. Für die Teilnahme an Semina-

ren und Veranstaltungen mit den begrenzten Teilnehmerzahlen (Blockveranstaltungen, PC-

Pool-Übungen) ist in der Regel eine Bewerbung/Anmeldung beim entsprechenden Lehrstuhl 

notwendig und erfolgt oftmals vor Semester-, bzw. Vorlesungsbeginn. 

 

Bei Vorlesungen und Übungen beginnt der Belegzeitraum am 01.09. für das Winter-, sowie 

01.04. für das Sommersemester. Kurse sind unverbindlich belegbar und können jederzeit 

wieder abgewählt werden. Sie erscheinen auch nicht auf der Notenübersicht. Eine Teilnah-

mepflicht für belegte Veranstaltungen besteht nicht. 

 

Bitte beachten Sie, dass Sie nicht automatisch für Prüfungen angemeldet werden. Dies erfor-

dert eine separate Belegung. 

 

Prüfungsanmeldungen 

Für studienbegleitende Prüfungsleistungen ist eine fristgerechte Prüfungsanmeldung über das 

Prüfungsverwaltungssystem notwendig. Die genauen Termine und Modalitäten finden sich auf 

der Homepage des Gemeinsame Kommission der Philologischen, Philosophischen und Wirt-

schafts- und Verhaltenswissenschaftlichen Fakultät. (http://www.geko.uni-freiburg.de/)  

 

Für Nebenfachstudierende gilt ein separater Prüfungsanmeldezeitraum der sich von 

dem der Hauptfachstudierenden unterscheidet. 

 

http://www.geko.uni-freiburg.de/
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2.2. Leistungsnachweise 

Die für die einzelnen Lehrveranstaltungen, Module oder sonstigen Leistungen vorgesehenen 

ECTS-Punkte werden vergeben, wenn jeweils alle erforderlichen studienbegleitenden Prü-

fungsleistungen und/oder Studienleistungen erfolgreich erbracht wurden. 

 

Studienleistungen 

Studienleistungen (SL) sind individuelle schriftliche, mündliche oder praktische Leistungen, die 

von Studierenden im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen erbracht werden. Sie können 

z.B. aus Übungsblättern oder Protokollen bestehen. Der Umfang und die Art der Studienleis-

tungen werden den Studierenden zu Beginn der zum Modul gehörenden Lehrveranstaltungen 

mitgeteilt. Sie werden bewertet, aber nicht benotet. Für ihre Anerkennung müssen die definier-

ten Mindestanforderungen erfüllt worden sein. Ihre Bewertung geht jedoch nicht in die Ab-

schlussnote ein. Studienleistungen sind Bestandteil aller Lehrveranstaltungen.  

 

 

Prüfungsleistungen 

Die Module werden in der Regel studienbegleitend geprüft. Art und Umfang der studienbeglei-

tenden Prüfungsleistungen sind im jeweils geltenden Modulhandbuch festgelegt und werden 

den Studierenden zu Beginn der zum jeweiligen Modul gehörenden Lehrveranstaltungen be-

kanntgegeben .Mündliche Prüfungsleistungen werden in Seminaren in der Regel in Form von 

Referaten erbracht. Schriftliche Prüfungsleistungen werden in Form von Klausuren, Hausauf-

gaben, praktischen Übungen und Hausarbeiten erbracht. Klausuren haben eine maximale 

Dauer von 30 Minuten pro ECTS-Punkt. Sie können ganz oder teilweise auch aus Aufgaben 

nach dem Antwortwahlverfahren (Multiple-Choice-Aufgaben) bestehen. Die Bewertung geht in 

die Abschlussnote ein. Die Abschlussnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten ein-

fach gewichteten Durchschnitt der Note der Bachelorarbeit, der Noten der Wahlpflichtmodule 

sowie der Bereichsnoten des Grundlagenbereichs. Für das Absolvieren von Prüfungsleistun-

gen ist eine fristgerechte Prüfungsanmeldung notwendig.  

 

2.3. Orientierungsprüfung 

Die Studierenden haben in der Orientierungsprüfung nachzuweisen, dass sie sich in ihrem 

Studienfach grundlegende Kenntnisse angeeignet haben und somit für das Fach grundsätzlich 

geeignet sind. Die Orientierungsprüfung im B.A. Nebenfach BWL ist bestanden, wenn die stu-

dienbegleitenden Prüfungsleistungen in einem der vier Module Unternehmenstheorie, Investi-

tion und Finanzierung, Produktion und Absatz oder Unternehmensrechnung erbracht wurde. 
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2.4. Auslandsstudium 

Für die persönliche Entwicklung ist es eine große Bereicherung, für die Chancen auf dem 

Arbeitsmarkt gewinnt es immer mehr an Bedeutung: Das Auslandsstudium. Neben dem An-

gebot englischsprachiger und international ausgerichteter Lehrveranstaltungen, einem breiten 

Sprachkursangebot und der Möglichkeit, die Betreuung eines internationalen Praktikums an-

erkennen zu lassen, bieten die internationalen Austauschprogramme der Fakultät und der Uni-

versität Freiburg ein umfangreiches Angebot an Möglichkeiten, einen Teil des Studiums im 

europäischen oder weltweiten Ausland zu verbringen. 

 

Der passende Zeitraum für ein Auslandssemester oder -jahr ist von der individuellen Studien-

situation abhängig. Meist dürfte er aber im 5. und/oder 6. Fachsemester des B.Sc. Betriebs-

wirtschaftslehre (Public and Non-Profit Management) liegen. Als Vorbereitungs- und Pla-

nungszeitraum sollte mit 1 bis 1,5 Jahren gerechnet werden (Informationen einholen, planen, 

Entscheidungen treffen, Bewerbungsfristen…). 

 

Mit dem Auslandsbüro des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften verfügt die Fakultät 

über eine eigens eingerichtete Beratungs- und Koordinierungsstelle für Auslandsaufenthalte. 

Mit über 40 Partneruniversitäten in 17 Ländern (siehe folgende Tabelle) innerhalb Europas, 

gibt es ein großes Spektrum von Austauschmöglichkeiten speziell für die Studenten der Wirt-

schaftswissenschaften. Auf Universitätsebene ist das International Office der Ansprechpart-

ner für Sie, das über weitere, umfangreiche Kontakte zu Partnerhochschulen weltweit verfügt. 

Weitere Informationen über Austauschprogramme, aktuelle Hinweise, Kontaktdaten, u.v.m. 

sind verfügbar auf http://portal.uni-freiburg.de/vwl-international und www.io.uni-freiburg.de. 

 

Partneruniversitäten und jeweilige Austauschplätze 

     

Land Universität  Plätze B.Sc. M.Sc. 

Belgien 

Universität Gent 8 x 10 Monate X X 

Universität Antwerpen 2 x 5 Monate X X 

Bulgarien University of Economics Varna 3 x 6 Monate X X 

Finnland 
Hanken School of Economics (1 Platz am 
Campus Helsinki, 1 Platz am Campus Vasa) 

2 x 6 Monate X X 

Frankreich 

Université Jean Moulin (Lyon III) 2 x 10 Monate X X 

Institut Catholique de Paris 2 x 10 Monate X X 

http://portal.uni-freiburg.de/vwl-international
http://www.io.uni-freiburg.de/
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Université des Antilles et de la Guyane 2 x 5 Monate X X 

Université Pierre Mendès (Grenoble II) 2 x 10 Monate X X 

Audencia Business School 2 x 10 Monate X X 

Großbritannien University of Dundee 2 x 9 Monate X   

Griechenland Ioannina University 2 x 10 Monate X X 

Italien 

Università degli Studi di Roma „Tor Vergata“ 2 x 10 Monate X X 

Università di Torino 2 x 5 Monate X X 

Università di Siena 2 x 6 Monate X X 

Universita Cattolica del Sacro Cuore (Mailand) 2 x 10 Monate X X 

Università di Roma (Sapienza) 2 x 10 Monate X X 

Università di Reggio Calabria 2 x 10 Monate X X 

Mazedonien South East European University 2 x 10 Monate X  

Norwegen 

NMBU Ås 2 x 10 Monate X X 

Universitetet i Bergen 2 x 10 Monate X   

Polen SGH School of Economics, Warschau 2 x 10 Monate X X 

Portugal ISEG Lisbon 3 x 6 Monate X X 

Rumänien Universitatea Iasi 2 x 5 Monate X X 

Schweden 

Karlstads Universitet 2 x 5 Monate X X 

Dalarna Universitet 2 x 5 Monate X X 

Universität Linköping 3 x 10 Monate X   

Schweiz 

Université de Genève 2 x 9 Monate X X 

Università della Svizzera Italiana, Lugano 2 x 5 Monate X X 

Universität Luzern 2 x 10 Monate X   

Spanien 

Universidad de Almería 2 x 10 Monate X   

UIC, Barcelona 2 x 5 Monate  X   

Universidad de Cádiz* 
5 x 9 Monate 
BSc 
4 x 5 MSc 

X  X 

Universidad de Granada 2 x 5 Monate X   

Universidad Carlos III de Madrid 
3 x 5 Monate 
und 2 x 9 

X   

Universidad Autónoma de Madrid 2 x 5 Monate X  X 
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Universidad de Sevilla* 2 x 10 Monate X   

Türkei 

Middle East Technical University Ankara 3 x 5 Monate X X 

Dokuz Eylül University, Izmir 2 x 5 Monate X   

Piri Reis University Istanbul 2 x 6 Monate X X 

Ungarn 

Andrássy Universität Budapest 2 x 10 Monate X X 

Universität Sopron 2 x 5 Monate X X 

*Es wird ein Nachweis des Sprachniveaus B1 in Landessprache verlangt! 
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3. Service- und Beratungsstellen 

Für Fragen rund um das Studium des B.A. Nebenfach VWL stehen Ihnen eine ganze Reihe 

von Service- und Beratungsstellen zur Verfügung:  

 

Studienfachberatung Wirtschaftswissenschaften: 

 Fachspezifische Fragen zum wirtschafts­wissenschaftlichen Studium an der Uni Frei-

burg 

 Unterstützt bei der Planung des wirtschaftswissenschaftlichen Studiums 

 

Gemeinsame Kommission der Philologischen, Philosophischen und Wirtschafts- und 

Verhaltenswissenschaftlichen Fakultät  

 Anerkennung von Leistungen aus einem früheren Studium 

 Einstufung in höhere Fachsemester 

 Fragen zu Prüfungsleistungen (z.B. Klausurtermine, Klausuranmeldung, Leistungs-

übersicht) 

 

Auslandsbüro Wirtschaftswissenschaften - International Programs Office: 

 Beratung zum Auslandsstudium 

 Internationale Austauschprogramme der Wirtschafts- und Verhaltenswissenschaftli-

chen Fakultät 

 Aktuelle Ausschreibungen für Studienaufenthalte im Ausland 

 Betreuung für Incoming Students 

 

Service Center Studium – Studierendensekretariat: 

 Bewerbung und Zulassung zum Studium 

 Immatrikulation 

 Rückmeldung 

 Studienplatztausch 

 Fachwechsel 

 Beurlaubung 

 Exmatrikulation 

 

Service Center Studium – Zentrale Studienberatung: 

 Studienangebot, Studiengänge und Fächerkombinationen 

 Studienvoraussetzungen 

 Informationen zu Bewerbung / Zulassungsverfahren 



Modulhandbuch B.A Nebenfach BWL  13 

 

   

 Studiengang- und Hochschulwechsel 

 

Service Center Studium - International Admissions and Services 

 Bewerbung, Zulassung und Immatrikulation zum Studium für internationale Studie-

rende 

 Beratung zu Studienmöglichkeiten und -voraussetzungen an der Uni Freiburg 

 Äquivalenzanfragen zu ausländischen Schul- und Hochschulzeugnissen 

 Beratung zu ausländerrechtlichen Fragen 

 

Service Center Studium - Career Services 

 Praktikumsberatung für das In- und Ausland 

 Bewerbungsunterlagencheck 

 Berufsberatung für Studierende und HochschulabsolventInnen 

 EURES-Beratung zum Berufseinstieg im europäischen Ausland 

 Stellenvermittlung für HochschulabsolventInnen 

 Informationsservice: Mediathek 

 Praktikumsbörse 

 

Studierendenwerk 

 Neu in Freiburg 

 Wohnen und Finanzen 

 Arbeiten 

 Essen & Trinken, Kultur 

 Internationaler Club für Studierende 

 Kinderbetreuung  

 Psychotherapeutische Beratung 

 Rechtberatung  

 Sozialberatung 

 Studium mit Handicap 

 

https://portal.uni-freiburg.de/vwl/studium/beratung  

http://www.studium.uni-freiburg.de/service_und_beratungsstellen  

http://www.ccenter.uni-freiburg.de/
http://www.ccenter.uni-freiburg.de/
http://www.studium.uni-freiburg.de/absolventen/hochschulteam-agentur-arbeit/praktikumsboerse_fuer_studierende/praktikumsboerse_fuer_studierende/praktika_wiwi_jur/
https://portal.uni-freiburg.de/vwl/studium/beratung
http://www.studium.uni-freiburg.de/service_und_beratungsstellen
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4. Die Module des B.A. Nebenfachs Betriebswirtschaftslehre 

4.1. Pflichtbereich 

Pflichtmodul Quantitative Methoden 

  ECTS Turnus Seite 

Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler  4 WiSe 18 

Pflichtmodule Betriebswirtschaftslehre 

Investitionen und Finanzierung  6 SoSe 16 

Produktion und Absatz  6 WiSe 19 

Unternehmensrechnung  6 SoSe 20 

Unternehmenstheorie  6 WiSe 21 

 

4.2. Wahlpflichtbereich 

Wahlpflichtmodule Non-Profit Management 

Einführung in das Non-Profit-Management 6 SoSe 37 

Theorien und Konzepte im Non-Profit-Management  6 SoSe 60 

Wahlpflichtmodule Public Management 

Einführung in das Public Management 6 WiSe 38 

Theorien und Konzepte im Public Management  8 WiSe 61 

Wahlpflichtmodule Betriebswirtschaftslehre 

Analyse von Wirtschaftssimulationen zu Management, Innovation 
und Entrepreneurship 

6 
Jedes Se-

mester 
22 

Ausgewählte Themen aus dem Bereich Ordnung und Organisation 
der Wirtschaft – Finanzwesen, Rechnungswesen und Controlling 
(Seminar) 

4 oder 6 
Jedes 

Semester 
23 

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (Seminar) 4 oder 6 
Jedes 

Semester 
25 

Bilanz- und Unternehmenssteuerrecht (Steuerrecht II) 4 WiSe 26 

Business Analytics (Seminar) 4 irregulär 27 

Campus-UnternehmerTUN: Entrepreneurship und Social Entrepre-
neurship – StartUp-, Produkt- und Prozess-Ideen und deren Umset-
zung 

6 irregulär 28 

Change Management im Kontext von Nonprofit Organisationen 4 irregulär 30 

Controlling in Non-Profit Unternehmen und Organisationen 4 irregulär 32 

Design Thinking, Business Modeling und Entrepreneurial Finance 6 irregulär 34 
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Digitalisierung in Steuerrecht und Rechnungslegung (Bachelorsemi-
nar) 

4 oder 6 
Jedes 

Semester 
35 

Entrepreneurial Finance – Funding, Valuation and Investors´ Deci-
sion Making for Profit, Social and Non-Profit Entrepreneurship 

3-6 
zweisemest-

rig 
39 

Entscheidungstheorie und Grundlagen der experimentellen Wirt-
schaftsforschung 

6 irregulär 41 

Entscheidungsorientiertes Controlling und Spreadsheet Accounting  6 irregulär 43 

Fallstudien zur Rechnungslegung nach HGB/IFRS  4 SoSe 44 

Financial Accounting & Auditing 6 
Jedes Se-

mester 
45 

Finanzmanagement  6 irregulär 46 

Gesundheitsmanagement  4 oder 6 SoSe 47 

Grundzüge des Steuerrechts (Steuerrecht I) 4 SoSe 48 

Indirekte Steuern  4 oder 6 SoSe 49 

Interne Unternehmensrechnung und Grundlagen des Controlling  6 irregulär 51 

Lean Management, Sustainability und Innovationsprozesse 6 Jedes 52 

Neuere Entwicklungen im Public und Non-Profit Management  4 
Jedes 

Semester 
53 

Organisation und Personal (Seminar) 6 SoSe 54 

Personal und Organisation  6 SoSe 55 

Praxis-Seminar: Strategisches Management und Entrepreneurship 6 irregulär 56 

Prozessvisualisierung, -analyse und -entwicklung mit interaktiven 
Prozesssimulationen 

6 irregulär 57 

Rechnungslegung nach HGB/IFRS  4 WiSe 58 

StartUps – So wertvoll! – Entrepreneurial Finance, Valuation and In-
vestors´ Decision Making 

6 
zweisemest-

rig 
59 

Unternehmensbesteuerung  6 oder 8 WiSe 62 

Wirtschaftsinformatik für Unternehmensführung: Business Intelli-
gence  

6 irregulär 64 

Wirtschaftsinformatik für Unternehmensführung: Optimization and 
Simulation  

6 irregulär 65 
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5. Die Modulbeschreibungen des B.A. Nebenfachs  

         Betriebswirtschaftslehre 

5.1. Pflichtbereich 

Modul Investition und Finanzierung 

Bereich ► Pflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes Semester  2. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Mathematische Grundlagen der allg. Hochschulreife. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Teilnehmer/innen beherrschen einen Methodenbaukasten zur 
Lösung privater und betrieblicher Investitionsentscheidungen. Sie 
können grundlegende Entscheidungsszenarien mit und ohne Be-
rücksichtigung von Umweltunsicherheit und Risikopräferenzen von 
Entscheidungsträgern analysieren und Lösungskonzepte mit und 
ohne Einbezug eines Kapitalmarkts entwickeln. Sie sind in der Lage, 
Möglichkeiten und Grenzen betrieblicher Finanzierungsformen dif-
ferenziert zu analysieren und in Verbindung mit unterschiedlichen 
Annahmen über den Kapitalmarktzugang zu bewerten. Zudem sol-
len sie grundlegende entscheidungstheoretische und psychologi-
sche Aspekte der individuellen und betrieblichen Entscheidungsfin-
dung erkennen und bewerten können. 

Inhalt 

Die Veranstaltung behandelt zunächst finanzmathematische Grund-
lagen und deren Anwendung im Rahmen von Zinseszins-, Renten- 
und Tilgungsrechnungen. Hierauf aufbauend werden statische und 
dynamische Verfahren der Investitionsrechnung erarbeitet und Ent-
scheidungsprobleme bei intertemporalen Entscheidungsproblemen 
mit und ohne Zugang zum Kapitalmarkt diskutiert. Zur Fundierung 
betrieblicher Entscheidungen bei Umweltunsicherheit werden so-
dann zunächst Grundlagen der Erwartungsnutzentheorie sowie der 
Entscheidungsfindung bei Risiko behandelt. Auch hier erfolgt im An-
schluss die Erörterung betrieblicher Entscheidungsprozesse bei Ri-
siko mit und ohne Zugang zum Kapitalmarkt. 
Im zweiten Abschnitt der Veranstaltungen werden schwerpunktmä-
ßig Fragestellungen der Finanzierung behandelt. Hierzu zählen zu-
nächst Formen und Aufgaben unterschiedlicher Finanztitel und die 
Unterstützung ihrer Transformationsaufgaben durch den Sekundär-
markt. Im Anschluss erfolgen eine ausführliche Diskussion unter-
schiedlicher Finanzierungsformen sowie die Diskussion der Kapital-
struktur und ihrer (Ir-)Relevanz für die betriebliche Finanzwirtschaft.  
Den Abschluss der Veranstaltung bildet ein Überblick über wesent-
liche Grundlagen des Behavioral Finance & Accounting sowie 
grundlegender Erklärungsprozesse real beobachtbarer Entschei-
dungsprozesse.  
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Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur 

Literatur (Auszug) 

Unterlagen werden zu Beginn der Veranstaltung zum Download be-
reitgestellt. 
Ergänzende Literatur: 
 Kruschwitz: Finanzmathematik, 2010. 
 Kruschwitz: Finanzierung und Investition, 2009 
 Hirth: Grundzüge der Finanzierung und Investition 
 Perridon/Steiner/Rathgeber: Finanzwirtschaft der Unterneh-

mung, 2009 
sowie weitere Bücher, auf die im Rahmen der Veranstaltung 
gerne hingewiesen wird. 

Weitere Informationen 
und Links 

 Die Veranstaltung wird mit Übung und ausschließlich als Klausur 
mit 6 Kreditpunkten angeboten.  

 Der Titel der Veranstaltung lautete früher „Grundlagen der Fi-
nanzwirtschaft“. 

 Weitere Informationen sind zu finden unter 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/  

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler 

Bereich ► Pflichtmodul Quantitative Methoden  

Empfohlenes  
Semester  

1. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht 

Modulbeauftragte/r Dr. Steffen Minter Arbeitsaufwand Ca. 120 Std. 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 
4 Std. Vorlesung 
2 Std. Tutorat 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Tutorat 
Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Wintersemester (nur erste Semesterhälfte) 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Die Kenntnisse des Vorkurses Mathematik werden vorausgesetzt.  

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Mathematik ist in den Wirtschaftswissenschaften eine Methodik mit der 
wir ökonomische Fragestellungen analysieren und beantworten können. 
Die Vorlesung Mathematik vermittelt hierzu das Basiswissen als Grund-
lage für wirtschaftswissenschaftliche Theorien und empirische Anwen-
dungen. 

Inhalt 

Gliederung Vorkurs: 
1. Mengen, Funktionen 
2.  Grenzwerte, Stetigkeit, Ableitungen 
3.  Höhere Ableitungen, Extrema, Exponentialfunktion, Logarithmus 
4.  Vektoren, Matrizen, Lineare Gleichungssysteme   
 
Gliederung Vorlesung: 

1. Funktionen einer Variablen: Extremwerte und Optimierung, glo-
bale und lokale Extrempunkte, Grenzwerte, Newton-Verfahren, 
Approximationen und Taylor-Formel, Elastizitäten 

2. Funktionen mehrerer Variablen: Grundlagen und partielle Ablei-
tungen, Geometrische Darstellung, Partielle und totale Ableitung, 
Implizites Differenzieren, Homogene Funktionen, Differentiale 

3. Multivariate Optimierung unter Nebenbedingungen: Notwendige 
und hinreichende Bedingungen, Lagrange-Methode, Envelope-
Theorem, Nichtlineare Programmierung mittels Kuhn-Tucker 

 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

 PL: Abschlussklausur  

Literatur (Auszug) 

 Sydsaeter und Hammond, Mathematik für Wirtschaftswissen-

schaftler, Pearson Studium. 

 Tietze, Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathematik, 

Vieweg + Teubner Verlag. 

 Schwarze, Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler, Band I-

III, Nwb Verlag. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Ausführliche Unterlagen und Downloads zur Veranstaltung finden 
Sie in ILIAS. 
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Modul Produktion und Absatz  

Bereich ► Pflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes Semester  3. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Dieter K. Tscheulin 

Arbeitsaufwand Ca.180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Tutorat 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Tutorat 
Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Wintersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Es werden keine betriebswirtschaftlichen Kenntnisse vorausgesetzt, 
sondern es werden die jeweiligen Methoden und Techniken von 
Grund auf vorgestellt. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Der Vorlesungsstoff soll Studierende der Anfangssemester in die 
Probleme des Managements von Produktion und Absatz einführen. 

Inhalt 

Die Vorlesung beginnt mit einer Einordnung der marktorientierten 
Produktions- und Absatzplanung in die Rahmenbedingungen der 
Sozialen Marktwirtschaft. Anschließend werden die Grundzüge der 
Produktions- und Kostentheorie sowie die Produktionsprogramm-
planung auf Grundlage linear und gemischt-ganzzahliger Program-
mierung sowie Losgrößenplanung und Netzplantechnik vermittelt. 
Im Rahmen der Grundzüge des Absatzmanagements werden die 
verschiedenen Konzeptionsebenen des Marketings, mit Marketing-
zielen, -strategien und den Elementen des Marketing-Mix vermittelt. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Prüfungsleistung (benotet):  
6 ECTS: Abschlussklausur (90 Minuten) 

Literatur (Auszug) 

 Berndt, R., Cansier, A. (2007). Produktion und Absatz, 2. 
aktualisierte und erw. Aufl., Berlin u. a. 

 Meffert, H., Burmann, Ch., Kirchgeorg, M., Eisenbeiß, M. 
(2019). Marketing: Grundlagen marktorientierter 
Unternehmensführung: Konzepte – Instrumente – 
Praxisbeispiele, 13. überarb. u. aktualisierte Aufl., Wiesbaden. 

 Schmalen, H., Pechtl, H. (2019). Grundlagen und Probleme der 
Betriebswirtschaft, 16. überarb. Aufl., Stuttgart.  

Weitere Informationen 
und Links 

Weitere Informationen sind auf der Lehrstuhlhomepage verfügbar. 
 
http://www.bwl2.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.bwl2.uni-freiburg.de/
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Modul Unternehmensrechnung 

Bereich ► Pflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester 

4. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr.  
Marcus Bravidor 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Sd. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Tutorat 

Veranstaltungstyp Vorlesung Sprache Deutsch 

Turnus Sommersemester 

Teilnahmevorausset-
zungen 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Nach dem Besuch der Veranstaltung haben die Studierenden: 
 Die grundlegenden Bereiche, Begriffe und Konzepte des betriebli-

chen Rechnungswesen kennengelernt und können diese verste-

hen und einordnen. 

 Ein erstes Verständnis der Techniken des betrieblichen Rech-

nungswesens (doppelte Buchführung, Kosten- und Leistungs-

rechnung) und können diese auf übliche Sachverhalte anwenden. 

 Verständnis für den ökonomischen, organisatorischen und rechtli-

chen Rahmen gewonnen, in den die Unternehmensrechnung ein-

gebettet ist und den sie prägt. 

Inhalt 

Das Rechnungswesen gilt als die „Sprache der Wirtschaft“. Ein grund-
legendes Verständnis der einzelnen Bereiche (internes Rech-nungs-
wesen und Controlling; Buchführung, Bilanzierung und Jahres-ab-
schluss; Besteuerung), deren Aufgaben und Instrumenten ist da-her 
unerlässlich. 
 
Die Veranstaltung gliedert sich folglich in vier Teile: 
 Bereiche, Begriffe und Konzepte der Unternehmensrechnung 

 Externes Rechnungswesen (doppelte Buchführung, Jahresab-

schluss nach dem Handelsgesetzbuch, Grundzüge der Unter-

nehmensbesteuerung) 

 Internes Rechnungswesen (Kosten- und Leistungsrechnung, 

Grundzüge des Controllings) 

 Spezialthemen (Unternehmensbewertung, Bilanz- und Unterneh-

mensanalyse, internationale Rechnungslegung, Konzernrech-

nungslegung) 

 
Die Inhalte der Vorlesung werden in den Tutoren/Übung anwen-
dungsorientiert, anhand von Übungsfällen, wiederholt und vertieft 
 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Klausur (90 Minuten) 

Literatur (Auszug) Wird im Rahmen der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Die Veranstaltung „Unternehmensrechnung“ ist eine Grundlage für 
die Betriebswirtschaftlichen Wahlmodule. 

Weitere  
Informationen und 
Links 

https://www.accounting.uni-freiburg.de/ 
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Modul Unternehmenstheorie 

Bereich ► Pflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

1. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Olaf Rank Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Wintersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Keine spezifischen Voraussetzungen 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende sollen nach Abschluss ein grundlegendes Ver-

ständnis von strategischer Unternehmensführung aufweisen.  
 

Inhalt 

Die Veranstaltung beinhaltet grundlegende Aspekte der strategi-

schen Unternehmensführung. Dabei werden die Phasen der stra-

tegischen Analyse (Analyse der externen und internen Unterneh-

mensumwelt), der Strategieformulierung (Funktionale Strategien, 

Geschäftsbereichsstrategien und Gesamtunternehmensstrate-

gien) sowie der Strategieimplementierung (Organisation, Kon-

trolle, Corporate Governance und Leadership) behandelt.  
 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Abschlussklausur 90 Minuten 

Literatur 

 Dess/Lumpkin/Eisner (2013): Strategic Management: Creating 

Competitive Advantage, 7th ed., Mc-Graw-Hill.  

 Barney/Hesterly (20011): Strategic Management and Competi-

tive Advantage, Pearson, 4th ed. 

 Jones/Hill (2012): Theory of Strategic Management, 10th ed., 

Cengage.  

 Carpenter/Sanders (2009): Strategic Management: A Dynamic 

Perspective, Pearson.  

 Coulter (2012) Strategic Management in Action, 6th ed. Pearson. 
 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Weitere Informationen finden Sie im Wintersemester auf der 

Homepage des Lehrstuhls:  

http://www.organisation.uni-freiburg.de/.  
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5.3. Wahlpflichtbereich 

Modul 
Analyse von Wirtschaftssimulationen zu Management, Innovation 

und Entrepreneurship 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester (wechselnde Seminarthemen) 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. ggf. Nebenfach. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

ECONREALPLAY ist eine interaktive Lehr- und Lernwerkstatt, in der Studie-
rende ökonomische Entscheidungsprozesse in Simulationen, unter ande-
rem mit LEGO®-Bausteinen, aktiv erleben und dabei problem- sowie er-
fahrungsbasiert lernen. Das ECONREALPLAY INNOVATION & SUSTAINABILITY 

LAB zielt darauf ab, Kompetenzen zu innovativem und nachhaltigem Ein-
satz ökonomischer, ökologischer und sozialer Ressourcen praxis- und for-
schungsnah zu lehren und Forschungsprojekte zu initiieren. Diese werden 
in Kooperation mit innovativen und nachhaltig agierenden regionalen Wirt-
schaftsunternehmen und Start-Ups erfolgen.   
Im Rahmen des Seminars nehmen Sie zur Einführung an einer ECONRE-

ALPLAY-Simulationen teil und lernen auf diesem Wege die hier verwende-
ten Methoden und Denkweisen kennen. Anschließend erarbeiten Sie mit 
Hilfe wirtschaftswissenschaftlicher Literatur theoretische Grundlagen pra-
xisrelevanter Problemstellungen unserer Projektpartner. Gemeinsam mit 
anderen Studierenden entwerfen Sie zur Verdeutlichung der Thematik 
hiernach neue Produktions- und Entscheidungssimulationen in Gruppen-
arbeit. Im Rahmen der Erstellung und Präsentation einer Hausarbeit fas-
sen Sie abschließend wesentliche Ergebnisse zusammen, diskutieren 
diese kritisch und erarbeiten weiterführende Forschungsfragen. 

Inhalt 

Thematische Schwerpunkte sind die praxisorientierte Analyse von Produk-
tions- und Entscheidungsprozessen mit speziellem Fokus auf Aspekten 
der Nachhaltigkeit, des Informationsaustauschs und Innovationsprozes-
sen 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Erarbeitung einer Simulation samt theoretischer Fundierung und an-
schließender Erstellung einer Hausarbeit samt Präsentationen.  
Die wöchentlichen Kurz-Reflexionen für Ihr eigenes Lern-/Kurstagebuch 
sind zu erstellen, werden aber nicht benotet. 

Literatur 
Literatur ist themenspezifisch, in Abhängigkeit vom jeweiligen Seminar- 
und Bearbeitungsschwerpunkt der Teilnehmer/innen zu erarbeiten und 
wird ihnen gesondert zur Verfügung gestellt. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist begrenzt. Eine rechtzeitige Anmel-
dung und Bewerbung auf einen Seminarplatz ist erforderlich. Informatio-
nen zur Anmeldung sowie weitere Informationen sind zu finden unter: 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul 

Ausgewählte Themen aus dem Bereich Ordnung und Organisa-

tion der Wirtschaft – Finanzwesen, Controlling und Entrepre-

neurship 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes Semes-
ter  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester, im Wechsel mit anderen Seminaren 

Voraussetzungen Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. ggf. Nebenfach 

Lern- & Qualifikati-
onsziele 

Teilnehmende sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Kon-
zepte von Entrepreneurship und Intrapreneurship einerseits sowie 
von Entrepreneurship und Social Entrepreneurship andererseits er-
arbeiten und kritische Aspekte für erfolgreiches (Social) Entrepreneu-
rship identifizieren können. Sie sollen analysieren können, inwieweit 
Definitionen und Verständnis dieser Begrifflichkeiten sich auf Unter-
nehmen bzw. Sozialunternehmen allgemein bzw. auf innovative Un-
ternehmen und Start-Up-Unternehmen im Speziellen bezieht und die 
z.T. historisch, z.T. inhaltlich bedingten Unterschiede und Zusam-
menhänge erkennen und für Diskussionen nutzbar machen zu kön-
nen. Die Teilnehmenden sollen darüber hinaus auch konzeptionelle 
Grundlagen der Start-Up-Finanzierung junger Unternehmen und So-
zialunternehmen erarbeiten. Schließlich sollen sie in der Lage sein, 
kritische Erfolgsfaktoren und Performance von Start-Ups aber auch 
der Wirkungsmessung von sozialen Innovationen zu diskutieren. Hie-
rauf aufbauend sollen sie befähigt werden, Implikationen für eine in-
terdisziplinäre Weiterentwicklung theoretischer und praktischer An-
sätze zu identifizieren, um diese für Forschung aber auch für konkrete 
Umsetzungen in der betrieblichen oder gesellschaftlichen Praxis 
nutzbar zu machen 

Inhalt 

Die Förderung von Innovationen, Eigeninitiative und Unternehmer-

tum sind jüngst in Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft verstärkt in 

den Fokus gerückt, was durch vielfältige Förderprogramme sowie 

durch verstärkte Präsenz in den Medien zum Ausdruck kommt. Ne-

ben dem in der öffentlichen Diskussion oft vorherrschenden Ver-

ständnis von Innovationen im wirtschaftlichen oder technischen 

Sinne rücken jüngst insbesondere auch Erfordernisse für soziale In-

novationen wieder verstärkt in den Fokus. D.h. sowohl innovative 

Produkte, aber auch innovative Prozesse und Produktionsmethoden 

sowie eine Verschränkung von wirtschaftlichen, technischen und so-

zialen Aspekten sind für eine zielführende Diskussion angesichts 

moderner wirtschaftlicher und zivilgesellschaftlicher Herausforderun-

gen zu berücksichtigen.  
Das Seminar behandelt unterschiedliche Konzepte der Entwicklung 
und Umsetzung von Innovationen sowohl durch neue Unternehmen 
und Organisationen, aber auch innerhalb bereits bestehender Orga-
nisationen. Daher wird zum einen das Themenfeld Entrepreneurship 
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und Intrapreneurship thematisiert. Zum anderen werden sowohl Pro-
fit- als auch Non-Profit-Bereiche vergleichend analysiert und als 
Schwerpunkte werden innovative Start-Up-Unternehmen sowie das 
Thema „Sozialunternehmer“ aufgegriffen, d.h. auch die Analyse von 
Personen und Organisationen, die sich der Frage nach systemverän-
dernden Lösungen der drängendsten sozialen Probleme widmen. 
Fragen der Start-Up-Finanzierung junger Unternehmen und Sozialun-
ternehmen werden ebenso thematisiert wie kritische Erfolgsfaktoren 
und Performance von Start-Ups aber auch der Wirkungsmessung von 
sozialen Innovationen. 

Lehrveranstaltung/en 
im Modul 

 Siehe unten. 

Studien- und Prü-
fungsleistung(en) 

Hausarbeit und Kurz-Präsentationen 

Literatur 
Literatur ist themenspezifisch, in Abhängigkeit vom jeweiligen Semi-
nar- und Bearbeitungsschwerpunkt der Teilnehmer/innen zu erarbei-
ten und wird Ihnen gesondert zur Verfügung gestellt. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist begrenzt. Eine rechtzeitige An-
meldung und Bewerbung auf einen Seminarplatz ist erforderlich. In-
formationen zur Anmeldung sowie weitere Informationen sind zu fin-
den unter: http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (Seminar)  

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
StB Prof. Dr. 
Wolfgang Kessler 

Arbeitsaufwand Ca. 120 - 180 Std. 

ECTS-Punkte 4 oder 6 ECTS SWS Blockseminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester 

Teilnahmevorausset-
zungen 

Dieses Seminar empfiehlt die vorherige erfolgreiche Teilnahme an ei-
ner vertiefenden Vorlesung (insbesondere Indirekte Steuern oder Un-
ternehmensbesteuerung bzw. eine Tax Master-Veranstaltung für 
Masterstudenten). 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende sollen sich intensiv mit einem aktuellen Aspekt aus dem 
Bereich der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre auseinandersetzen 
und die wesentlichen Erkenntnisse in einer schriftlichen Seminarar-
beit aufarbeiten. Dabei sollen das steuerrechtliche Schrifttum, die 
Rechtsprechung bzw. vorhandene Verwaltungsanweisungen gesich-
tet, ausgewertet und kritisch gewürdigt werden. Die Studierenden sol-
len darüber hinaus in der Lage sein, eigene Lösungsansätze zu ent-
wickeln und zu begründen. 
Studierende, die im Rahmen des Seminars bereits erste Erfahrungen 
im wissenschaftlichen Arbeiten gesammelt haben, werden hinsicht-
lich der Annahme für eine Abschlussarbeit am Lehrstuhl für Betriebs-
wirtschaftliche Steuerlehre priorisiert. 

Inhalt 
Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Bereich der Unter-
nehmensbesteuerung sowie der Besteuerung natürlicher Personen.  

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: 
 4 ECTS: Seminararbeit (10 Seiten) und Vortrag 
 6 ECTS: Zusätzliche Prüfungsleistung 

Literatur (Auszug) 

Literaturhinweise zu den jeweiligen Themen werden - ebenso wie Mo-
dalitäten hinsichtlich Anmeldung, Themenvergabe und Vorbespre-
chung - über die Lehrstuhl-Homepage sowie die zugehörige ILIAS-
Veranstaltung bekannt gegeben. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de/ 
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Modul Bilanz- und Unternehmenssteuerrecht 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Franceska Werth Arbeitsaufwand Ca. 120 Std. 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 2 Std. Vorlesung 

Veranstaltungstyp Vorlesung Sprache Deutsch 

Turnus Wintersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Das Modul baut auf der Veranstaltung Grundzüge des Steuerrechts 
(Steuerrecht I) auf. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende sollen vertiefte Kenntnisse im Bereich des Bilanz- und 
Unternehmenssteuerrechts erlangen.  

Inhalt 

Gegenstand der Vorlesung ist die Erörterung der Grundprobleme der 
Besteuerung von Unternehmen. Des Weiteren werden die Grundzüge 
des Bilanzsteuerrechts behandelt.  
 
Vormals „Steuerrecht II“ 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur (60 Min.) 

Literatur (Auszug) Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben 

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de 
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Modul Business Analytics (Seminar)  

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

2. - 4. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr.  
Dirk Neumann 

Arbeitsaufwand Ca. 120 Std. 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS Kolloquium 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch / Englisch 

Turnus Siehe weitere Informationen 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Dieses Modul schließt Seminare des Lehrstuhls mit einem expliziten 
empirischen Fokus ein. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Bearbeitung eines wissenschaftlichen Themas und Erlernung der not-
wendigen Qualifikationen für das Verfassen der Abschlussarbeit. 

Inhalt Wechselnde Themen 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: In der Regel Anfertigung und Präsentation einer Seminararbeit 

Literatur (Auszug) Wechselnde Themen. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

In der Regel bietet der Lehrstuhl jedes Semester mindestens ein Se-
minar an. Dabei kann es sich entweder um ein Seminar in Information 
Systems oder ein Seminar in Business Analytics handeln. Weitere In-
formationen sind auf der Lehrstuhlhomepage verfügbar 
(http://www.is.uni-freiburg.de/). 
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Modul 

Campus-UnternehmerTUN: Entrepreneurship und Social Entre-

preneurship – StartUp-, Produkt- und Prozess-Ideen und deren 

Umsetzung 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes 
Semester  

3. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 4 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung  
Sprache Deutsch 

Turnus zweisemestrig 

Voraussetzungen Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. Nebenfach 

Lern- & 
Qualifikationsziele 

Studierende sollen unternehmerisches Handeln miterleben, selbst 

entwickeln und selbst umsetzen. Neben dem Wissen um Grundlagen 

von Geschäftsmodellen, Produkt- und Prozessinnovationen steht 

insbesondere die Förderung der Umsetzungskompetenz im 

Vordergrund. Dabei sollen Studierende unterschiedlicher Disziplinen 

eigene Stärken in fachlicher und persönlicher Hinsicht reflektieren 

und einbringen sowie gemeinsam in Teams – vornehmlich in Form 

von selbstreguliertem Lernen – eigene Produkt- und Prozessideen 

auch in Kooperation mit StartUps entwickeln und umsetzen. Ziel ist 

es dabei auch zu erfahren, dass EntrepreneurInnen nicht 

„Alleskönner“ sein müssen, sondern dass in der Verschränkung 

persönlicher Kompetenzen und Stärken die Chance auf eine 

Gründer- und Unternehmenskultur liegt. Diesbezüglich soll 

insbesondere auch das Vertrauen in die eigenen Stärken und deren 

Umsetzung gefördert werden. 

Inhalt 

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen neben theoretischen und 

praktischen Grundlagen zu Entrepreneurship und Social 

Entrepreneurship insbesondere auch das eigene Erfahren und 

Handeln. Dabei zielen Besuche bei StartUps und der Austausch mit 

EntrepreneurInnen und StartUps auf die Förderung eigener Ideen und 

der eigenen Umsetzungskompetenz. Geschäftsmodelle, deren 

zentrale Komponenten, Methoden der Entwicklung und Analyse 

sowie einzubringende fachliche und persönliche Aspekte beteiligter 

Personen werden diskutiert, analysiert und für eigenes 

unternehmerisches Tun aufgegriffen. Ziel ist es, gemeinsam 

eigenständige Ideen und deren Umsetzung entwickeln und 

weiterzuführen. 

Lehrveranstaltung/en 
im Modul 

Siehe unten. 

Studien- und 
Prüfungsleistung(en) 

Im Laufe des Semesters sind Studien- und Prüfungsleistungen in 
Form von schriftlichen und mündlichen Ausarbeitungen und 
Präsentationen zu leisten. Nähere Informationen sind auf den 
Bewerbungsunterlagen zu finden und werden zu Beginn der 
Lehrveranstaltungen bekanntgegeben. Falls Unternehmen und 
StartUps besucht werden, ist die Teilnahme hieran obligatorisch. 
Diese Termine können u.U. von den regulären Veranstaltungszeiten 
abweichen. 

Literatur Literatur ist themenspezifisch und wird gesondert zur Verfügung 
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gestellt. 

Weitere 
Informationen und 
Links 

Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt. Platzvergabe erfolgt 
nach vorherigem Bewerbungsverfahren.   
Bewerbungsunterlagen und –informationen werden auf der 
Homepage des Lehrstuhls zur Verfügung gestellt.  
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Modul Change Management im Kontext von Non-Profit Organisationen 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes Se-
mester  

5.- 6. Semester 
Pflicht/W
ahlpflicht 

Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r JProf. Dr. Marlene Walk 
Arbeits-
aufwand 

 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Unregelmäßig  

Voraussetzungen Keine 

Lern- & Qualifikati-
onsziele 

Das Managen von organisationalem Wandel stellt Nonprofit Or-
ganisationen vor enorme Herausforderungen. Dieses Seminar 
basiert auf der Prämisse, dass organisationaler Wandel nur er-
folgreich sein kann, wenn alle Beteiligten (Organisation, Grup-
pen, Individuen) betrachtet werden. Das Ziel dieses Seminars 
ist es Studierenden eine Grundlage der Theorien des organisa-
tionalen Wandels zu vermitteln und anwendungsbezogen Her-
ausforderungen die Wandel mit sich bringt zu meistern.  
 
Am Ende des Seminars werden Studierende: 
 ... aufzeigen können wir Theorien des Wandels mit Wandel-

praxis in Verbindung stehen,  

 ... in der Lage sein das Ausmaß von externen Faktoren auf 

Organisationen zu identifizieren und zu analysieren und zu-

gleich organisationale Reaktionen zu entwickeln.  

 ... in der Lage sein interne und externe Faktoren die Wandel 

anstoßen zu identifizieren,  

 ... in der Lage sein die Wichtigkeit und Einfluss von politi-

schen, kulturellen und technologischen Kontexten zu evalu-

ieren,  

 ... einschätzen können wie wichtig Change Agents in der Im-

plementierungsphase von Wandel sind 

 ... kritisch analysieren können welche Wirkung organisatio-

naler Wandel auf individuelle Reaktionen und Einstellung 

der Mitarbeitenden haben kann. 

 ... in der Lage sein zu analysieren welche Wirkung Change 

Management auf organisationale Performance haben kann.  

 ... zu wissen welche Eigenschaften nötig sind um organisa-

tionalen Wandel gut zu begleiten 

Inhalt 

Dieses Seminar verschafft einen Überblick über die Theorie und 
Praxis von organisationalem Wandel. Ein spezifischer Fokus wird 
daraufgelegt wie Nonprofit Organisationen auf Veränderungen im 
externen Umfeld reagieren und wie Mitarbeiter*innen innerhalb der 
Organisation mit Wandel umgehen. Zudem nimmt dieses Seminar 
organisationalen Wandel aus mehreren Perspektiven in den Blick: 
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Nonprofit Organisationen als Akteure in einem dynamischen Umfeld, 
Manager und Führungskräfte als Change Agents, sowie Mitarbei-
ter*innen als Wandelempfänger.  
 

Folgende Themen werden wir in diesem Seminar behandeln: 
1. Grundlagen organisationalen Wandels in Nonprofit Organisa-

tionen 
2. Einflussfaktoren des Umfelds auf Nonprofit Organisationen 
3. Change Recipients vs. Change Agents 
4. Change Prozesse und Kommunikation 

 

Studien- und Prü-
fungsleistung(en) 

 Präsentation  

 Schriftliche Ausarbeitung 

 Schriftliche Abschlussprüfung und Reflektion 

Literatur Wird auf Ilias bekannt gegeben 
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Modul Controlling in Non-Profit Unternehmen und Organisationen 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes 
Semester  

3 – 4 Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 120 Std. 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 2 Std. 

Veranstaltungstyp Vorlesung Sprache Deutsch 

Turnus unregelmäßig 

Voraussetzungen 
Grundkenntnisse der BWL-Veranstaltungen im 1. Und 2. 
Semester  

Lern- & 
Qualifikationsziele 

Die Teilnehmer/innen können differenzieren zwischen den 
unterschiedlichen Zielgrößen, die Non-Profit Organisationen 
verfolgen und können Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 
Profit- und Non-Profit-Organisationen abgrenzen. Die 
Teilnehmer/innen können konzeptionelle Grundlagen von 
Kostenrechnungssystemen als wesentliches 
Informationssystem und können die Kosten- und 
Leistungsrechnung zielorientiert einsetzen und ausgestalten. 
Insbesondere beherrschen Sie wesentliche 
Kostenzurechnungsprinzipien, die im Rahmen der Kalkulation 
von unterschiedlichen Bezugsobjekten zum Einsatz kommen, 
und können eine Bewertung der Eignung von mit Hilfe 
unterschiedlicher Kalkulationsverfahren vorgenommenen 
Kostenkalkulationen vor dem Hintergrund konkreter 
Entscheidungsprobleme vornehmen. Sie sind vertraut mit den 
spezifischen Fragestellungen und Problemen der 
Ausgestaltung von Kostenrechnungssystemen in öffentlichen 
und privaten Non-Profit Organisationen (z.B. öffentliche 
Verwaltung, Hochschulen, Gesundheitswesen, u.a.). Sie 
beherrschen grundlegende Konzepte und Instrumente des 
Controllings und können deren Einsatz- und Ausgestaltungs-
möglichkeiten zur Entscheidungsfindung und Verhaltens-
steuerung in Non-Profit Unternehmen und Organisationen 
zieladäquat beurteilen. 

Inhalt 

Nach einer allgemeinen Abgrenzung unterschiedlicher 
Basisrechnungssysteme behandelt die Veranstaltung zunächst 
konzeptionelle Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung 
als wesentliches Informationssystem zur Bereitstellung 
entscheidungs- und steuerungsrelevanter Informationen. 
Insbesondere die im Rahmen von fixkostenintensiven 
Organisationen zur Steuerung relevante 
Prozesskostenrechnung samt der bei ihr zu Grunde liegenden 
konzeptionellen Grundlagen wird eingehend diskutiert, von 
betrieblichen Kostenrechnungssystemen abgegrenzt. 
Insbesondere wird ihre Ausgestaltung und darauf basierende 
Deckungsbeitragsrechnungen beispielhaft für unterschiedliche 
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Non-Profit Unternehmen und Organisationen veranschaulicht. 
Der zweite Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf Fragen der 
Verhaltenssteuerung und die hierzu in Non-Profit 
Organisationen geeigneten Instrumente und Kennzahlen. 
Insbesondere werden für unterschiedliche Non-Profit 
Unternehmen und Organisationen Es wird diskutiert, wie 
operative und strategische Entscheidungen in Organisationen 
der öffentlichen Verwaltung, des Hochschulsektors, des 
Gesundheitswesens u.a. zieladäquat gesteuert werden können.  

Studien- und 
Prüfungsleistung(en
) 

Klausur 

Literatur 
Spezielle Literaturangaben werden in der Vorlesung an entspre-
chender Stelle benannt. 

Weitere 
Informationen und 
Links 

Weitere Informationen sind zu finden unter 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 
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Modul 
Design Thinking, Business Modeling und Entrepreneurial Fi-

nance 

Bereich ►  Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes Semes-
ter  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr.  
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus WS 2019/20 

Voraussetzungen Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. Nebenfach 

Lern- & Qualifikati-
onsziele 

Teilnehmende sollen Grundkonzepte des Design Thinking und Busi-

ness Modeling kennen lernen und in der Lage sein, diese praxisori-

entiert anzuwenden. Im Rahmen des Seminars sollen Teilneh-

mer*innen wesentliche Aspekte von Design Thinking, Geschäftsmo-

dellentwicklung und Business Plan erarbeiten, um dieses dann in in-

terdisziplinären Teams für die Entwicklung von Innovationen nutzbar 

machen zu können.  

Inhalt 

Das Seminar behandelt unterschiedliche Konzepte der Entwicklung 

und Umsetzung von Innovationen praxisnah und anwendungsorien-

tiert. Grundlagen des Design Thinking, Geschäftsmodellentwicklung 

und Entrepreneurial Finance sollen durch Teilnehmer*innen sowohl 

literaturbasiert erarbeitet und kennengelernt werden, sowie darüber 

hinaus durch kleinere Fallstudien und eigene Anwendungen erfah-

ren werden. 

Lehrveranstaltung/en 
im Modul 

Siehe unten. 

Studien- und Prü-
fungsleistung(en) 

Im Laufe des Semesters sind Studien- und Prüfungsleistungen in 
Form von schriftlichen und mündlichen Ausarbeitungen und Präsen-
tationen zu erbringen. Nähere Informationen werden zu Beginn der 
Lehrveranstaltungen bekanntgegeben. 

Literatur 
Literatur und Kursmaterialien werden im Rahmen des Seminars zur 
Verfügung gestellt. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist begrenzt.  
Eine rechtzeitige Anmeldung und Bewerbung auf einen Seminar-
platz ist erforderlich. Informationen zur Anmeldung sowie weitere In-
formationen sind zu finden unter: http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul 
Digitalisierung in Steuerrecht und Rechnungslegung (Bachelor-
seminar) 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes Semes-
ter  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
StB Prof. Dr. 
Wolfgang Kessler 

Arbeitsaufwand Ca. 120 - 180 Std. 

ECTS-Punkte 4 oder 6 ECTS SWS Blockseminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester 

Voraussetzungen 
Dieses Seminar empfiehlt die vorherige erfolgreiche Teilnahme an 
einer vertiefenden Vorlesung (insbesondere Indirekte Steuern oder 
Unternehmensbesteuerung). 

Lern- & Qualifikati-
onsziele 

Studierende sollen sich intensiv mit einem aktuellen Aspekt aus dem 
Bereich des „Steuerrechts“ und/oder der „Rechnungslegung“ ausei-
nandersetzen. Ziel ist es, die wesentlichen Erkenntnisse in einer 
schriftlichen Seminararbeit aufzuarbeiten. Das Verfassen einer an-
wendungsorientierten Seminararbeit kann um ein sog. „Expertensys-
tem“ ergänzt werden. Als besonderer Aspekt des Seminars lernen 
Sie neben der Sichtung, Auswertung und (kritischen) Würdigung des 
steuerrechtlichen Schrifttums, der Rechtsprechung und sonstigen 
Quellen insbesondere den Transfer dieses Wissens in die „digitali-
sierte“ Unternehmenspraxis. 

Inhalt 

Die Digitalisierung wird in Zukunft zu wesentlichen Teilen das Be-
rufsbild in betriebswirtschaftlichen Disziplinen prägen. Gegenstand 
des Seminars ist es daher, die Chancen und Risiken der Digitalisie-
rung für Spezialfragen im Bereich des „Steuerrechts“ und der „Rech-
nungslegung“ zu identifizieren und unter Anwendung wissenschaftli-
cher Methoden zu lösen.  

Studien- und Prü-
fungsleistung(en) 

PL: 
 4 ECTS: Seminararbeit (10 Seiten) und Vortrag 
 6 ECTS: Zusätzliche Prüfungsleistung 

Literatur 

Literaturhinweise zu den jeweiligen Themen werden - ebenso wie 
Modalitäten hinsichtlich Anmeldung, Themenvergabe und Vorbe-
sprechung - über die Lehrstuhl-Homepage sowie die zugehörige 
ILIAS-Veranstaltung bekannt gegeben. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de/ 
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Modul 
Analyse von Wirtschaftssimulationen zu Management, Innovation 

und Entrepreneurship 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester (wechselnde Seminarthemen) 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. ggf. Nebenfach. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

ECONREALPLAY ist eine interaktive Lehr- und Lernwerkstatt, in der Studie-
rende ökonomische Entscheidungsprozesse in Simulationen, unter ande-
rem mit LEGO®-Bausteinen, aktiv erleben und dabei problem- sowie er-
fahrungsbasiert lernen. Das ECONREALPLAY INNOVATION & SUSTAINABILITY 

LAB zielt darauf ab, Kompetenzen zu innovativem und nachhaltigem Ein-
satz ökonomischer, ökologischer und sozialer Ressourcen praxis- und for-
schungsnah zu lehren und Forschungsprojekte zu initiieren. Diese werden 
in Kooperation mit innovativen und nachhaltig agierenden regionalen Wirt-
schaftsunternehmen und Start-Ups erfolgen.   
Im Rahmen des Seminars nehmen Sie zur Einführung an einer ECONRE-

ALPLAY-Simulationen teil und lernen auf diesem Wege die hier verwende-
ten Methoden und Denkweisen kennen. Anschließend erarbeiten Sie mit 
Hilfe wirtschaftswissenschaftlicher Literatur theoretische Grundlagen pra-
xisrelevanter Problemstellungen unserer Projektpartner. Gemeinsam mit 
anderen Studierenden entwerfen Sie zur Verdeutlichung der Thematik 
hiernach neue Produktions- und Entscheidungssimulationen in Gruppen-
arbeit. Im Rahmen der Erstellung und Präsentation einer Hausarbeit fas-
sen Sie abschließend wesentliche Ergebnisse zusammen, diskutieren 
diese kritisch und erarbeiten weiterführende Forschungsfragen. 

Inhalt 

Thematische Schwerpunkte sind die praxisorientierte Analyse von Produk-
tions- und Entscheidungsprozessen mit speziellem Fokus auf Aspekten 
der Nachhaltigkeit, des Informationsaustauschs und Innovationsprozes-
sen 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Erarbeitung einer Simulation samt theoretischer Fundierung und an-
schließender Erstellung einer Hausarbeit samt Präsentationen.  
Die wöchentlichen Kurz-Reflexionen für Ihr eigenes Lern-/Kurstagebuch 
sind zu erstellen, werden aber nicht benotet. 

Literatur 
Literatur ist themenspezifisch, in Abhängigkeit vom jeweiligen Seminar- 
und Bearbeitungsschwerpunkt der Teilnehmer/innen zu erarbeiten und 
wird ihnen gesondert zur Verfügung gestellt. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist begrenzt. Eine rechtzeitige Anmel-
dung und Bewerbung auf einen Seminarplatz ist erforderlich. Informatio-
nen zur Anmeldung sowie weitere Informationen sind zu finden unter: 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul Einführung in das Non-Profit-Management 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

2. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Jörg Lindenmeier 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Keine spezifischen Voraussetzungen 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende erlangen durch den Besuch dieser Veranstaltung grund-
legende Kenntnisse über den dritten Sektor und die spezifischen 
Problemstellungen und Rahmenbedingungen des Managements von 
Non-Profit Organisationen. Die Studierenden können nach Abschluss 
der Veranstaltung einschätzen, welche Unterschiede und Anknüp-
fungspunkte zwischen Non-Profit Organisationen, erwerbswirtschaft-
lichen Unternehmen und öffentlichen Organisationen bestehen. Ins-
besondere können die Studierenden zeigen, wie betriebswirtschaftli-
che Methoden im dritten Sektor eingesetzt werden können bzw. ziel-
führend an die spezifischen Charakteristika von gemeinnützigen Or-
ganisationen angepasst werden müssen. 

Inhalt 

 Grundlagen des Non-Profit Managements 
 Non-Profit Governance und Führung 
 Nonprofit Accountability und Performance 
 Strategisches Management, Organisation und NPO-Kooperation 
 Führung von hauptamtlichen und freiwilligem Personal 
 Marketing, Kommunikation und Fundraising  
 “Earned Income”-Strategien  
 Finanzierung und Rechnungswesen von Nonprofit Organisatio-

nen 
 Spezialthemen des Non-Profit Managements 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur und Wiederholungsklausur  

Literatur 

 Badelt, C. et al., Hrsg. (2015): Handbuch der Nonprofit Organisa-
tion – Strukturen und Management, 5. Auflage, Stuttgart: Schäf-
fer-Poeschel 

 Renz, D. O. et al., Hrsg. (2010): The Jossey-Bass Handbook of 
Nonprofit Leadership and Management, 3. Auflage, San Fran-
cisco, CA: Jossey Bass 

 Worth, M. J. (2018): Nonprofit Management – Principles and 
Practices, 5. Auflage, Thousand Oaks, CA: Sage  

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://www.bwl6.uni-freiburg.de 

 
  

https://www.bwl6.uni-freiburg.de/
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Modul Einführung in das Public Management 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

1. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht  

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Iris Saliterer Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Wintersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Keine spezifischen Voraussetzungen  

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Durch den Besuch dieser Veranstaltung machen sich Studierende mit den 
Grundbegriffen und -konzepten des Public Management vertraut. Die Stu-
dierenden lernen hierbei die spezifischen Charakteristika öffentlicher Auf-
gaben, den Aufbau der öffentlichen Verwaltung und grundlegende Gover-
nance-Strukturen im öffentlichen Sektor kennen. Zudem werden die histo-
rischen Wurzeln und Ursachen der Verwaltungsmodernisierung (New 
Public Management) und neuere Konzeptionen des Public Managements 
(bspw. Governance Ansatz) vermittelt. Nach Abschluss der Veranstaltung 
sollen die Studierenden wissen und kritisch beurteilen können, ob und wie 
betriebswirtschaftliche Konzepte bei öffentlichen Organisationen ange-
wandt werden können.  

Inhalt 

 Einführung 

 Öffentliche Aufgaben und Aufbau der öffentlichen Verwaltung 

 Managementkonzepte für öffentliche Organisationen  

 Verwaltungsmodernisierung 

 Public Management und der betriebliche Leistungsprozess 

 Rechtsformen öffentlicher Organisationen, Kooperationen und 

(Public) Corporate Governance 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur am Ende des Semesters und Wiederholungsklausur  

Literatur Wird noch bekannt gegeben 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Weitere Informationen erhalten die Studierenden in der Veranstaltung 
und auf der Homepage.  
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Modul 
Entrepreneurial Finance – Funding, Valuation and Investors  ́Decision Making 

for Profit, Social and Non-Profit Entrepreneurship 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

3. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Lengsfeld Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 4 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus zweisemestrig 

Teilnahmevoraus- 
setzungen 

Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. Nebenfach 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende sollen Grundlagen der Finanzierung und Bewertung von in-

novativen Ideen und StartUp-Unternehmen sowie wesentliche Entschei-

dungskriterien von Investoren und Förderern im Bereich Entrepreneu-

rship und Social Entrepreneurship interaktiv und literaturbasiert erarbei-

ten und anwenden können. Ergänzt werden Grundlagen in der Finan-

zierung von Non-Profit-Unternehmen. Neben dem Wissen um Grundla-

gen von zentralen Finanzierungsmodellen in unterschiedlichen Unter-

nehmensphasen von StartUps und jungen Unternehmen steht insbe-

sondere auch das Verständnis für das Zielsystem sowie das grundle-

gendem Vorgehen von Gründern und Investoren bei der Beurteilung in-

novativer Geschäftsideen im Vordergrund. Dabei sollen sich im Sinne 

eines erfahrungsbasierten Lernens die Studierenden wesentliche As-

pekte dieser Grundlagen anhand von Unternehmensfallstudien und 

StartUp-Präsentationen – sog. Pitches – selbst erarbeiten. Zudem sol-

len sie in der Lage sein, zentrale Erkenntnisse aktiv einzusetzen und 

dabei ein aktives Transferverständnis zu entwickeln. 
Da sowohl Entrepreneurship als auch Social Entrepreneurship thema-
tisch im Zentrum stehen, wird angestrebt, dass Studierende unterschied-
licher Disziplinen eigene Sichtweisen aus ihren jeweiligen Disziplinen 
einbringen, diese mit denen der anderen Studierenden und der Erkennt-
nisse der Literatur verschränken und anwenden können. 

Inhalt 

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen neben theoretischen und 
praktischen Grundlagen zu Fragen der Finanzierung, Bewertung und In-
vestorenentscheidungen zu Entrepreneurship, Social Entrepreneurship 
und Non-Profit-Unternehmen insbesondere auch das eigene Erfahren 
und Handeln. Hierbei werden die Teilnehmenden angeleitet, in Gruppen-
arbeit interaktiv Praxisfälle zu erarbeiten, so dass neben Fachwissen 
auch die Förderung der Handlungs- und Umsetzungskompetenz disku-
tiert und entwickelt werden soll.   

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Im Laufe des Semesters sind Studien- und Prüfungsleistungen in Form 
von schriftlichen und mündlichen Ausarbeitungen sowie ggf. in Form 
von digitalen Präsentationsformaten zu leisten. Nähere Informationen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltungen bekanntgegeben. Falls Un-
ternehmen und StartUps besucht werden, ist die Teilnahme hieran obli-
gatorisch. Diese Termine können u.U. von den regulären Veranstal-
tungszeiten abweichen. 

Literatur 
Literatur ist themenspezifisch und wird gesondert zur Verfügung ge-
stellt. 
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Weitere  
Informationen und 
Links 

Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt. Platzvergabe erfolgt nach 
vorherigem Bewerbungsverfahren. Informationen zur Nutzung und ggf. 
Erstellung von digitalen Lehr- und Lernmaterialien und -tools sind der 
jeweiligen Kursankündigung zu entnehmen.  
Bewerbungsunterlagen und weiterführende Informationen werden auf 
der Homepage des Lehrstuhls zur Verfügung gestellt. 
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Modul 
Entscheidungstheorie und Grundlagen der experimentellen Wirt-

schaftsforschung 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus unregelmäßig 

Voraussetzungen 
Grundkenntnisse der BWL-Veranstaltungen im 1. und 2. Semester, 
Grundlagen Mikroökonomik 

Lern- & Qualifikati-
onsziele 

Die Teilnehmer/innen können theoretische Konzepte der Ent-
scheidungsfindung im Einpersonen- und Mehrpersonenkontext 
einordnen und die zu Grunde liegenden Verhaltensannahmen kri-
tisch bewerten. Sie können anhand der Konzepte rationaler Ent-
scheidungen Verhaltensvorhersagen für Entscheidungssituatio-
nen ableiten und sind in der Lage, hierbei auch individuell unter-
schiedliche menschliche Zielvorstellungen, z.B. Einkommensma-
ximierung und soziale Präferenzen, zu berücksichtigen.  
Die Teilnehmer/innen können darüber hinaus diese unter dem 
Konzept der Rationalität abgeleiteten Verhaltensvorhersagen vor 
dem Hintergrund beschränkter Rationalität kritisch einordnen. Sie 
sind in der Lage, die Relevanz wesentlicher Aspekte der interakti-
ven Entscheidungsfindung wie z.B. unterschiedliche Anreiz- und 
Kommunikationssysteme, Real-Effort, Zeitdruck oder kulturelle 
Einflüsse zu bewerten. 
Insbesondere sollen die Teilnehmer/innen in den Veranstaltungen 
auch selbst an ökonomischen Entscheidungssituationen im Rah-
men von Classroom-Experimenten, Experimenten im PC-Labor 
sowie EconRealPlay (Interaktive Lehr- und Lernwerkstatt für öko-
nomische Entscheidungs- und Produktionsprozesse) teilnehmen 
und hierbei zugleich die konzeptionellen Grundlagen für die Durch-
führung und Auswertung von Experimenten erlernen, um diese 
dann z.B. im Rahmen von Abschlussarbeiten anwenden zu kön-
nen.. 

Inhalt 

Die Veranstaltung umfasst Vorlesung und Übung, wobei Veran-
staltungen von EconRealPlay (Interaktive Lehr- und Lernwerkstatt 
für ökonomische Entscheidungs- und Produktionsprozesse), d.h. 
die Teilnahme an Classroom-Experimenten und Experimenten im 
PC-Labor, integraler Bestandteil der Übung sind.  
Im Rahmen der Vorlesung werden zunächst theoretische Grund-
lagen und Konzepte der Entscheidungsfindung im Einpersonen-
kontext (Entscheidungstheorie) sowie im Mehrpersonenkontext 
(Spieltheorie) vermittelt. Schwerpunkte hierbei sind zunächst das 
Konzept der Erwartungsnutzenmaximierung sowie seine theoreti-
sche Fundierung sowie im Anschluss hieran eine kritische Ana-
lyse des Konzepts vor dem Hintergrund beschränkt rationalem 
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Verhaltens. Im Anschluss werden Grundlagen der Spieltheorie, 
insbesondere grundlegende Gleichgewichtskonzepte wie z.B. 
Nash-Gleichgewicht und teilspielperfektes Gleichgewicht vermit-
telt. Diese Konzepte der Entscheidungsfindung bei unterstellter 
Rationalität von Entscheidungsträgern wird anschließend hinter-
fragt und erweitert vor dem Hintergrund der Ansätze des Behavio-
ral Economics, d.h. vor dem Hintergrund der Erkenntnisse der ex-
perimentellen Wirtschaftsforschung und hierauf aufbauender Kon-
zepte wie z.B. Prospect Theory.  
Vorlesungs- und übungsbegleitend werden den Teilnehmer/innen 
zudem Grundlagen der Konzeption, Durchführung und Auswertung 
ökonomischer Experimente vermittelt. 

Studien- und Prü-
fungsleistung(en) 

Klausur 

Literatur Ergänzende Literaturangaben in der Vorlesung 

Weitere Informatio-
nen und Links 

1) Die Veranstaltung wird derzeit ausschließlich gemeinsam mit 
Übung und Klausur für 6 Kreditpunkte angeboten. Integraler Be-
standteil der Übung ist auch die Teilnahme an ECONREALPLAY, 
der interaktiven Lehr- und Lernwerkstatt für ökonomische Ent-
scheidungs- und Produktionsprozesse. 
2) Weitere Informationen, insbesondere auch zu ECONREALPLAY 
sind zu finden unter: http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 
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Modul 
Entscheidungsorientiertes Controlling und Spreadsheet  

Accounting (ECUSA) 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

5. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus 
Wird im Wechsel mit anderen Angeboten des Lehrsuhls im Betriebs-
wirtschaftslehre-Wahlbereich angeboten. 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundkenntnisse der in den ersten Studiensemestern vermittelten In-
halte im Bereich Unternehmensrechnung sowie Produktion und Absatz. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Teilnehmer/innen beherrschen wesentliche Grundlagen des Tabel-
lenkalkulationsprogramms MS Excel. Sie sind in der Lage, Fragestel-
lungen aus den Bereichen Kostenrechnung und innerbetriebliche Leis-
tungsverrechnung, Produktionsprogrammplanung und Investitions-
rechnung und Unternehmensbewertung in MS Excel abzubilden und 
Lösungen zu entwickeln.  

Inhalt 

In der Veranstaltung werden Grundlagen und Verfahren der entschei-
dungsorientierten Unternehmensrechnung und des Controllings vermit-
telt und deren praktische Umsetzung anhand von Fallbeispielen unter 
Einsatz von MS Excel zur Lösung und Darstellung der Verfahren erar-
beitet. Hierzu werden eingangs wesentliche Grundlagen der prakti-
schen Arbeit mit MS Excel vermittelt. Im Rahmen der theoretischen 
Ausführungen werden zunächst Grundlagen der Kostenrechnung, ins-
besondere der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung sowie der Pro-
duktionsprogrammplanung und Preissetzung behandelt. Anschließend 
werden Verfahren der Unternehmens- und Projektbewertung und deren 
Schnittstelle zur betrieblichen Finanzwirtschaft sowie deren theoreti-
sche Grundlagen vermittelt. Für beide Schwerpunkte erfolgt die Umset-
zung anhand von Fallstudien, die in MS Excel umgesetzt werden.  

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur 

Weitere Informatio-
nen und Links 

 Die Veranstaltung wird derzeit mit Übung und ausschließlich als 
Klausur mit 6 Kreditpunkten angeboten. Sofern die Übung angebo-
ten wird, ist die Teilnahme daran obligatorisch, d.h. es besteht keine 
Wahlmöglichkeiten für die Studierenden.  
Sollte die Veranstaltung in Zukunft irgendwann ohne Übung ange-
boten werden (wie 2011), so beträgt der Arbeitsaufwand 120 Stun-
den und es wird eine Klausur zu 4 Kreditpunkten angeboten wer-
den. Dies wird jeweils rechtzeitig vor Beginn eines Semesters an-
gekündigt werden. 

 Da die Veranstaltung im CIP-Pool stattfindet, ist sie teilnehmerbe-
schränkt. Teilnahmeberechtigt zur Veranstaltung und zur Klausur ist 
nur, wer sich vorab am Lehrstuhl auf einen Platz beworben und die-
sen erhalten hat. Die Anmeldefristen und Formalitäten werden 
rechtzeitig vor Beginn jedes Semesters durch Aushang und im In-
ternet auf der Homepage des Lehrstuhls bekanntgegeben. 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul Fallstudien zur Rechnungslegung nach HGB/IFRS  

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

5. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Harald Kessler Arbeitsaufwand Ca. 120 Std. 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 2 Std. Vorlesung 

Veranstaltungstyp Vorlesung Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Das Modul baut auf der Veranstaltung Rechnungslegung nach HGB/IFRS 
auf. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlangen ein fundiertes Verständnis der Rechnungsle-
gung nach HGB und IFRS. Die Veranstaltung versetzt sie in die Lage, ein-
fache bis mittelschwere Geschäftsvorfälle eigenständig nach den ein-
schlägigen Vorschriften zu beurteilen. Ein besonderes Augenmerk legt sie 
auf die zwischen HGB und IFRS bestehenden Rechnungslegungsunter-
schiede und ihre Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage. 

Inhalt 

Der Dozent stellt Bilanzierungssachverhalte in Form von Fallstudien vor, 
die schrittweise im Dialog mit den Studierenden bearbeitet werden. Dazu 
wiederholt und vertieft er die in der Veranstaltung Rechnungslegung nach 
HGB/IFRS erläuterten Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisvorschriften. 
Ihre Anwendung auf die vorgestellten Sachverhalte liefert sodann die Lö-
sungen zu den Fallstudien, die durch Buchungssätze umgesetzt werden. 
Die Fallstudien behandeln schwerpunktmäßig die folgenden Themen: 
 Abgrenzung, Ansatz und Bewertung immaterieller Vermögenswerte 
 Zugangs- und Folgebewertung von Sachanlagen 
 Zugangs- und Folgebewertung von Vorräten 
 Erlösrealisation und Forderungsbewertung 
 Ansatz und Bewertung von Rückstellungen 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur (60 Min.) 

Literatur (Auszug) 

 Bertram, Klaus/Kessler, Harald/Müller, Stefan: Haufe HGB Bilanz 
Kommentar, 12. Auflage 2021 

 Harms, Hens/Marx, Franz: Bilanzrecht in Fällen. Handelsbilanz nach 
BilMoG, Steuerbilanz, IFRS-Abschluss, 14. Auflage 2020 

 Lüdenbach, Norbert/Hoffmann, Wolf-Dieter/Freiberg, Jens: Haufe 
IFRS-Kommentar, 20. Auflage, 2022 

 Kessler, Harald/Leinen, Markus/Strickmann, Michael: Handbuch Bil-
MoG, 2. Auflage 2010 

 Lüdenbach, Norbert/Christian, Dieter: IFRS Essentials, 5. Auflage 
2019 

 Pellens, Bernhard/Fülbier, Uwe/Gassen, Joachim/Sellhorn, Thorsten: 
Internationale Rechnungslegung, 11. Auflage 2021 

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de/ 
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Modul Financial Accounting & Auditing 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes Semes-
ter  

4. bis 6. Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr.  
Marcus Bravidor 

Arbeitsaufwand ca. 180 Stunden 

ECTS-Punkte 6 SWS 2 Std. Semester 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester 

Voraussetzungen 

Es bestehen keine formellen Teilnahmevorrausetzungen. Kenntnisse in 
den Bereichen Rechnungswesen und Finanzberichterstattung (z.B. Ver-
anstaltungen „Unternehmensrechnung“ und „Unternehmensberichterstat-
tung“) sowie der englischen Sprache werden empfohlen 

Lern- & Qualifikati-
onsziele 

Das Seminar verfolgt eine zweigliedrige Zielstellung.  
Auf inhaltlicher Ebene soll das Verständnis für Fragen der Finanzbericht-
erstattung und Wirtschaftsprüfung sowie in angrenzenden Bereichen 
(Corporate Governance, Nachhaltigkeitsberichterstattung) vertieft wer-
den. Dabei geht es insbesondere um die Synthese von praxisrelevanten 
Fragestellungen, den entsprechenden rechtlichen Rahmenbedingungen 
und den Erkenntnissen der wissenschaftlichen Literatur.  
Auf methodischer Ebene sollen die Studierenden Erfahrungen in der Er-
stellung wissenschaftlicher Arbeiten sammeln. Dies umfasst die selbst-
ständige Erschließung des Themas, das Überführen in eine entsprechen-
de Forschungsfrage und Zielstellung sowie die stringente Bearbeitung 
dieser mittels wissenschaftlicher Methoden. Letztgenannter Punkt um-
fasst auch die angeleitete Erhebung und Analyse von Sekundärdaten 
(z.B. Geschäftsberichtsanalysen). 
Die Studierenden erstellen, unter Betreuung der Abteilung, eine eigen-
ständige wissenschaftliche Qualifikationsarbeit (Seminararbeit) und prä-
sentieren anschließend die wesentlichen Inhalte. Zudem erfolgen Korefe-
rate, im Rahmen deren die Studierenden untereinander Feedback zu In-
halt und Aufbau der Seminararbeiten bzw. -präsentation geben. 

Inhalt 

Im Rahmen des Seminars werden aktuelle Themen aus dem Bereich der 
nationalen wie internationalen Rechnungslegung sowie den angrenzen-
den Feldern der Wirtschaftsprüfung, Corporate Governance sowie der fi-
nanziellen und nicht finanziellen (d.h. CSR- bzw. Nachhaltigkeitsberichter-
stattung) Berichterstattung aufgegriffen. Im Fokus stehen dabei sowohl ka-
pitalmarktorientierte und private Unternehmen sowie der öffentliche Sektor 
und Non-Profit-Organisationen. 

Studien- und Prü-
fungsleistung(en) 

Schriftliche Ausarbeitungen (Exposé, Seminararbeit), Präsentationen, Ko-
referate 

Literatur Basisliteratur wird für jedes Seminarthema zur Verfügung gestellt. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Website: www.accounting.uni-freiburg.de sowie im ILIAS-Kurs zu Semi-
naren. 
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Modul Finanzmanagement 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

5. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus 
Wird im Wechsel mit anderen Angeboten des Lehrsuhls im Betriebs-
wirtschaftslehre-Wahlbereich angeboten. Findet im Wintersemester 
statt. 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundkenntnisse der in den ersten Studiensemestern vermittelten In-
halte im Bereich Investition und Finanzierung sowie quantitative Me-
thoden. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Teilnehmer/innen können grundlegende Entscheidungsprobleme im 
Bereich des betrieblichen Finanz- und Investitionsmanagements einord-
nen und Lösungskonzepte erarbeiten. Sie beherrschen die grundlegende 
Anwendung wesentlicher Kennzahlen zur Steuerung von Investitionen 
und Beteiligungen sowie von Unternehmen(-sbereichen). Sie sind in der 
Lage neben entscheidungsunterstützenden Informationen auch Aspekte 
der Verhaltenssteuerung bei Investitionsentscheidungen zu berücksich-
tigen und das betriebliche Finanz- und Rechnungswesen diesbezüglich 
adäquat auszugestalten.  

Inhalt 

Die Veranstaltung nimmt zunächst eine Einordnung des Finanzmanage-
ments in das betriebliche Finanz- und Rechnungswesen vor und wieder-
holt wesentliche Grundlagen der Finanzmathematik. Schwerpunktmäßig 
behandelt werden dann Planungs- und Steuerungsinstrumente des Fi-
nanzmanagements sowie deren theoretische Fundierung: Methoden der 
Unternehmens- und Projektbewertung, CAPM, finanzielle Kennzahlen 
zur Unternehmenssteuerung, zum Beteiligungscontrolling und zur Per-
formancemessung: u.a. ROI, CFROI, EVA, CVA. Insbesondere wird 
auch diskutiert, wie und inwieweit diese Kennzahlen hinsichtlich ihrer 
Eignung zur Entscheidungsunterstützung und Verhaltenssteuerung ge-
eignet sind. Schwerpunkte hierbei bilden Fragestellungen des Finanz- 
und Investitionscontrollings, der Budgetierung sowie die Gestaltung von 
Anreizsystem.  

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur 

Literatur (Auszug) 
Unterlagen werden zu Beginn der Veranstaltung zum Download be-
reitgestellt. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

 Die Veranstaltung wird derzeit mit Übung und ausschließlich als 
Klausur mit 6 Kreditpunkten angeboten. Sofern die Übung ange-
boten wird, ist die Teilnahme daran obligatorisch, d.h. es besteht 
keine Wahlmöglichkeiten für die Studierenden. Sollte die Veran-
staltung in Zukunft irgendwann ohne Übung angeboten werden 
(wie 2011), so beträgt der Arbeitsaufwand 120 Stunden und es 
wird eine Klausur zu 4 Kreditpunkten angeboten werden. Dies 
wird jeweils rechtzeitig vor Beginn eines Semesters angekündigt 
werden. 

 Weitere Informationen sind zu finden unter 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul Gesundheitsmanagement 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr.  
Dieter K. Tscheulin 

Arbeitsaufwand Ca. 120 - 180 Std. 

ECTS-Punkte 4 oder 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Es werden Grundkenntnisse im Bereich Betriebswirtschaftslehre er-
wartet. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Der Vorlesungsstoff soll Studierende in die Probleme des Manage-
ments im Gesundheitswesen einführen. Die Vorlesung richtet sich an 
Studierende der Wirtschaftswissenschaften und an Studierende der 
Medizin. 

Inhalt 

Die Vorlesung behandelt zunächst die Rahmenbedingungen des Ge-
sundheitswesens in Deutschland. Anschließend werden Aspekte der 
Leistungs- und Prozessplanung bei Gesundheitsdienst-leistungen be-
handelt. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Prüfungsleistung (benotet): 
 4 ECTS: Abschlussklausur (60 Minuten) 

 6 ECTS: Abschlussklausur (60 Minuten, 4 ECTS) und aktive Teil-
nahme an der Übung sowie Erarbeitung einer Marktforschungsstu-
die (2 ECTS) 

Literatur (Auszug) 

 Busse, R., Schreyögg, J. (Hrsg.) (2017). Management im Gesund-
heitswesen. 4. Aufl., Springer, Berlin Heidelberg. 

 Eichhorn, P., Seelos, H. J., Schulenburg, J. Graf vd (2000). Kran-
kenhausmanagement. Urban und Fischer, Munich Jena. 

 Zenger, C. A., Jung, T. (2003). Management im Gesundheitswe-
sen und in der Gesundheitspolitik. Kontext–Normen–Perspektiven. 
Bern, Verlag Hans Huber. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Weitere Informationen sind auf der Lehrstuhlhomepage verfügbar. 
 
http://www.bwl2.uni-freiburg.de/  

  

http://www.bwl2.uni-freiburg.de/
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Modul Grundzüge des Steuerrechts 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

5. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Franceska Werth  

Arbeitsaufwand Ca. 120 Std. 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 2 Std. Vorlesung 

Veranstaltungstyp Vorlesung Sprache Deutsch 

Turnus Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Keine spezifischen Voraussetzungen 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sollen ein fundiertes Verständnis für die Grundzüge 
des Steuerrechts erwerben.  

Inhalt 

Es werden die Grundzüge der Abgabenordnung, der Einkommens-
teuer und der Umsatzsteuer behandelt.  
 
Vormals „Steuerrecht I“ 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur (60 Min.) 

Literatur (Auszug) Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben 

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de 
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Modul Indirekte Steuern 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
StB Prof. Dr. 
Wolfgang Kessler 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 4 oder 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Die erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung „Unternehmensrech-
nung“ bzw. grundlegende Kenntnisse im Steuerrecht werden empfoh-
len. Aufgrund der grundlegenden Aufarbeitung der indirekten Steuern 
eignet sich die Lehrveranstaltung auch für Studierende ohne Vor-
kenntnisse. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse im Bereich der Verkehr-
steuern erlangen. Sie kennen nach Besuch der Veranstaltung die 
Systematik des Umsatzsteuerrechts und können nationale und 
grenzüberschreitende umsatzsteuerliche Sachverhalte einordnen 
und beurteilen. Des Weiteren haben die Studierenden einen Über-
blick über den Aufbau und die Systematik der Grunderwerbsteuer 
und der Erbschaft- und Schenkungsteuer (hierunter auch die Bewer-
tungsvorschriften). 

Inhalt 

Die Umsatzsteuer erfasst den privaten Verbrauch von Gütern und 
Dienstleistungen. Rechtstechnisch richtet sich die Umsatzsteuer aber 
an den Unternehmer. Aufgrund des Verbrauchsteuercharakters ent-
lasten sich unternehmerische Leistungsempfänger von der überwälz-
ten Umsatzsteuer durch das Institut des Vorsteuerabzugs. Die in der 
Praxis zu beurteilenden umsatzsteuerlichen Sachverhalte sind hoch-
komplex und deren steuerrechtliche Einordnung entsprechend an-
spruchsvoll.  
Neben der Umsatzsteuer widmet sich die Lehrveranstaltung den 
Grundzügen der Grunderwerbsteuer sowie dem Aufbau und der Sys-
tematik der Erbschaft- und Schenkungsteuer. In diesem Kontext wer-
den auch die Grundlagen der Bewertung verschiedener Wirtschafts-
güter nach dem BewG für Zwecke der Erbschaft- und Schenkung-
steuer erläutert. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: 
 4 ECTS: Abschlussklausur (60 Min.) 
 6 ECTS: Abschlussklausur (90 Min.) 
 
Voraussetzung der Teilnahme an der Klausur (gem. § 4 der Anlage B 
zur Prüfungsordnung für den Studiengang B.Sc. „VWL) ist das Absol-
vieren mehrerer elektronischer Studienleistungen („Online-Trai-
nings“). 
Zu absolvieren sind die Online-Trainings: 
 „Unternehmereigenschaft und Steuerbarkeit“, 

 „Vorsteuerabzug“ und 

 „Internationaler Waren- und Dienstleitungsverkehr“. 

 
Die Online-Trainings haben einen Umfang von jeweils bis zu 4h. Nä-
heres, insbesondere betreffend den Zugang zu den Online-Trainings 
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sowie die Unterscheidung zwischen den Prüfungsleistungen, wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

Literatur (Auszug) 

 Meissner, Gabi/Neeser, Alexander: Umsatzsteuer, Reihe: Grund-
kurs des Steuerrechts, Band 4, 26. Auflage 2021 

 Bader, Julia/Meissner, Gabi: Umsatzsteuerrecht visualisiert, 
4. Auflage 2022 

 Loose, Matthias: Erbschaftsteuer, 4. Auflage 2021 
 Gottwald, Stefan/Behrens, Stefan: Grunderwerbsteuer, 6. Auflage 

2021 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studierende, die im Folgesemester ein Seminar am Lehrstuhl für Be-
triebswirtschaftliche Steuerlehre belegen möchten, sollten an einer 
vertiefenden Vorlesung (beispielsweise Indirekte Steuern, Unterneh-
mensbesteuerung) erfolgreich teilgenommen haben. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de 
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Modul 
Interne Unternehmensrechnung und Grundlagen des  

Controlling 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

3. - 4. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus 
Wird im Wechsel mit anderen Angeboten des Lehrsuhls im BWL-Wahl-
bereich angeboten. Findet im Wintersemester statt. 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundkenntnisse der BWL-Veranstaltungen im 1. und 2. Semester 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Teilnehmer/innen können die Eignung und Ausgestaltung der internen 
Unternehmensrechnung als wesentliches Informationssystem zu Vorberei-
tung betrieblicher Entscheidungen einordnen und zielorientiert einsetzen. 
Sie sind in der Lage insbesondere das betriebliche Kostenrechnungssys-
tem und seine Ausgestaltung im Spannungsfeld von Kalkulationsgenauig-
keit und Kosten der Informationsbereitstellung zu bewerten. Sie beherr-
schen grundlegende Konzepte und Instrumente des Controllings und kön-
nen deren Einsatz- und Ausgestaltungsmöglichkeiten zur Entscheidungs-
findung und Verhaltenssteuerung zieladäquat beurteilen. 

Inhalt 

Nach einer kurzen Abgrenzung betrieblicher Basisrechnungssysteme be-
handelt die Veranstaltung konzeptionelle Grundlagen der Kosten- und 
Leistungsrechnung als wesentliches Informationssystem zur Bereitstellung 
steuerungsrelevanter Informationen. Im Anschluss an eine kurze investiti-
onstheoretische Fundierung der Kostenrechnung werden die beiden we-
sentlichen Kostenrechnungssysteme Grenzplan- und Prozesskostenrech-
nung, die (in Varianten) in den meisten Unternehmen zum Einsatz kommen 
eingehend analysiert. Grundlage für die Entscheidungsrechnungen sind 
einstufige, mehrstufige und mehrdimensionale Deckungsbeitragsrechnun-
gen. Der zweite Schwerpunkt der Veranstaltung behandelt Grundlagen des 
Controllings. Hierbei werden zum einen grundlegende Fragen der Unter-
nehmens- und Verhaltenssteuerung thematisiert und ein Überblick über 
wesentliche Instrumente des Controllings gegeben, die in der betrieblichen 
Praxis vielfach zum Einsatz kommen, z.B. Balanced Scorecard, Portfolio 
Analysen u.a. Zum anderen werden Grundlagen der Kostenkontrolle und 
Abweichungsanalyse sowie der Einsatz von Verrechnungspreisen und 
Budgets im Rahmen der (Verhaltens-)Steuerung diskutiert.  

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur 

Literatur Skript und Literaturangaben in der Vorlesung 

Weitere Informatio-
nen und Links 

 Die Veranstaltung wird derzeit mit Übung und ausschließlich als Klau-
sur mit 6 Kreditpunkten angeboten. Sofern die Übung angeboten 
wird, ist die Teilnahme daran obligatorisch, d.h. es besteht keine 
Wahlmöglichkeiten für die Studierenden.  
Sollte die Veranstaltung in Zukunft irgendwann ohne Übung angebo-
ten werden, so beträgt der Arbeitsaufwand 120 Stunden und es wird 
eine Klausur zu 4 Kreditpunkten angeboten werden. Dies wird jeweils 
rechtzeitig vor Beginn eines Semesters angekündigt werden. 

 Weitere Informationen sind zu finden unter 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

 

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul Lean Management, Sustainability und Innovationsprozesse 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester (wechselnde Seminarthemen) 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. ggf. Nebenfach. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

ECONREALPLAY ist eine interaktive Lehr- und Lernwerkstatt, in der Stu-
dierende ökonomische Entscheidungsprozesse und deren Umsetzung in 
PC-Simulationen sowie Prozess-Simulationen (z.B. Produktions-Simulati-
onen mit Lego-Bausteinen) aktiv erleben und dabei problem- sowie er-
fahrungsbasiert lernen. Hierdurch soll eine hohe Lernaktivierung der Stu-
dierenden erreicht werden, um diese  
– nach ergänzender Vermittlung theoretischer und methodischer Grund-
lagen – auch zu einem forschenden Lernen anzuregen. 
 
Lernziel dieses Seminars ist es, dass Studierende zunächst wesentliche 
Problemstellungen betrieblicher Produktions- und Innovationsprozesse 
erfahrungs- und problembasiert erfahren und eigenständig Lösungen er-
arbeiten. Im Anschluss werden sie zu Analysten der eigenen Simulatio-
nen. Nach Vermittlung und Erarbeitung theoretischer Grundlagen zu den 
thematischen Schwerpunkten der Simulationen sind die Studierenden in 
der Lage, diese vor dem Hintergrund der theoretischen und praxisorien-
tierter Grundlagen eigenständig zu analysieren und zu bewerten sowie 
praxisrelevante Implikationen zu erarbeiten.  

Inhalt 

Inhaltlicher Schwerpunkt des Seminars ist Einsatz und Ausgestaltung 
von Produktions- und Innovationsprozessen mit Fokus auf nachhaltige 
Gestaltung der Prozesse. Insbesondere stehen Ansätze des Lean Ma-
nagement, Lean Production und Lean Services im Fokus.   
Im Rahmen des Seminars nehmen die Studierenden zunächst an Econ-
RealPlay-Simulationen teil. Anschließend werden ihnen theoretische 
Grundlagen zu den in den Simulationen behandelten Produktions- und 
Entscheidungsprozessen sowie methodische Grundlagen zu Auswer-
tungs- und Analyseverfahren vermittelt. Gemeinsam mit anderen Studie-
renden werten sie in Gruppenarbeit eine Produktions- und Entschei-
dungssimulationen aus. Im Rahmen der Erstellung und Präsentation ei-
ner Hausarbeit fassen sie abschließend wesentliche Ergebnisse zusam-
men, diskutieren diese vor dem Hintergrund der theoretischen und pra-
xisorientierten Literatur kritisch und erarbeiten weiterführende For-
schungsfragen. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Hausarbeit samt Präsentation 

Literatur 
Literatur ist themenspezifisch, in Abhängigkeit vom jeweiligen Seminar- 
und Bearbeitungsschwerpunkt der Teilnehmer/innen zu erarbeiten und 
wird ihnen gesondert zur Verfügung gestellt. 
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Weitere Informatio-
nen und Links 

Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist begrenzt. Eine rechtzeitige Anmel-
dung und Bewerbung auf einen Seminarplatz ist erforderlich. Informatio-
nen zur Anmeldung sowie weitere Informationen sind zu finden unter: 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

 
 
 

Modul Neuere Entwicklungen im Public und Non-Profit Management 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

5. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Jörg Lindenmeier 

Arbeitsaufwand Ca. 120 Stunden 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Semester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Keine spezifischen Voraussetzungen  

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende erhalten in der Seminarveranstaltung einen Einblick in 
aktuelle Themen des Public und Non-Profit Managements. Ferner 
kennen Studierende nach der Erstellung ihrer Seminararbeit den 
Stand der aktuellen Forschung in einem eingrenzten Themengebiet 
genauer. Studierende können nach Abschluss des Seminars den In-
halt wissenschaftlicher Arbeiten zum Public und Non-Profit Manage-
ment dezidiert erfassen und deren Beitrag zum Erkenntnisgewinn im 
Themenfeld vergleichend einstufen.  

Inhalt Themenschwerpunkte variieren über die Semester hinweg. 

Studien- und 
Prüfungsleistung(en) 

PL: Seminararbeit (3000 Wörter plus Tabellen und Abbildungen), 
Seminarvortrag. 

Literatur 
Über die gültige Einstiegsliteratur für jedes Seminarthema wird je-
weils gesondert informiert. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Das Seminar ist teilnehmerlimitiert. Die Bewerbung um einen Semi-
narplatz erfolgt immer zum Ende des vorhergehenden Semesters.  
https://www.bwl6.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
https://www.bwl6.uni-freiburg.de/
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Modul  Organisation und Personal (Seminar)  

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Olaf Rank Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 2 Std. Seminar 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundkenntnisse aus den Bereichen Unternehmenstheorie und Per-
sonal und Organisation sind empfehlenswert. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende lernen, sich eigenständig vertieft mit einem abgegrenz-
ten Thema auseinanderzusetzen und eine schriftliche Arbeit hierzu 
anzufertigen. Kenntnisse in wissenschaftlichem Arbeiten werden er-
worben. 

Inhalt 
Wechselnde Themen: Ausgewählte Fragestellungen aus dem Berei-
chen Strategisches Management, Personal und Organisation und so-
ziale Netzwerkanalyse 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Prüfungsleistung:  
 Seminararbeit 
 Vortrag 
 Kurzvortrag 

Literatur Je nach inhaltlicher Schwerpunktsetzung des Seminars 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Informationen zur Bewerbung finden Sie jeweils zum Ende des vo-
rangehenden Semesters auf der Homepage des Lehrstuhls:  

http://www.organisation.uni-freiburg.de/. 

Im Seminar besteht Anwesenheitspflicht. 
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Modul Personal und Organisation  

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Olaf Rank Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung Unternehmenstheorie 
ist empfehlenswert. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende sollen nach Abschluss ein vertieftes Verständnis aus 
dem Bereich Personal und Organisation aufweisen. 

Inhalt 

Die Veranstaltung behandelt grundlegende Fragestellungen der Un-
ternehmensorganisation sowie des Einsatzes von Personal inner-
halb des Unternehmens. Dazu gehören Aspekte wie Organisations-
gestaltung und strukturelle Alternativen, organisationaler Wandel 
und Transformation, Organisationskultur, Verhalten von Mitarbei-
tern in Organisationen, Rahmenbedingungen des Einsatzes von 
Mitarbeitern, Aspekte der Mitarbeitermotivation. 

 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

SL (unbenotet): Präsentation im Rahmen der Gruppenarbeiten 
in der Übung. 
PL (benotet): Klausur am Ende des Semesters und Wiederho-
lungsklausur (90 Min.) 

Literatur 

Lehrbücher: 

 Gareth Jones (2013): Organizational Theory, Design, and Change, 
7th ed., Pearson Prentice Hall. 

 Angelo DeNisi & Ricky W. Griffin (2008): Human Resource Manage-
ment, 3 Aufl., South Western. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Weitere Informationen finden Sie auf ILIAS sowie auf der Home-
page des Lehrstuhls: 
http://www.organisation.uni-freiburg.de/ 

 

 
  

http://www.organisation.uni-freiburg.de/
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Modul 
Praxis-Seminar: Strategisches Management und Entrepreneu-

rship 

Bereich 
► Wahlpflichtmodul Finanzwissenschaft 

► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes Semes-
ter  

Ab 3. Semester 
Empfohlenes Se-
mester  

Ab 3. Semester 

Modulbeauftragter 
Dr. Oliver  
Roßmannek 

Modulbeauftragter 
Dr. Oliver  
Roßmannek 

ECTS-Punkte 6 ECTS ECTS-Punkte 6 ECTS 

Veranstaltungstyp Seminar/Planspiel Veranstaltungstyp Seminar/Planspiel 

Turnus Vorerst nur Wintersemester 19/20 

Voraussetzungen Unternehmenstheorie 

Lern- & Qualifikati-
onsziele 

Vertieftes Verständnis von Modellen im Bereich strategischen Ma-
nagement 
Schaffung von Kompetenzen im Bereich Entrepreneurship  

Inhalt 

Die Veranstaltung soll dazu dienen, wissenschaftliche Modelle aus 
dem Bereich strategisches Management (Stoff aus der Veranstal-
tung Unternehmenstheorie) praxisnah im Entrepreneurship-Kontext 
anzuwenden. 
Konkret sollen Studierende in Einzel- oder Gruppenarbeit eine indivi-
duelle, frei gewählte Geschäftsidee anhand des strategischen Ma-
nagement-Prozesses analysieren. Hierbei sollen beispielsweise die 
nötigen Werte und Ressourcen bestimmt, die externe Umwelt/Bran-
che analysiert, Geschäftsbereichs-Strategien entwickelt und mögli-
che Organisationsstrukturen aufgezeigt werden. 
Am Ende sollen Studierende in der Lage sein, etablierte Modelle auf 
eigene Ideen anzuwenden und somit Kompetenzen im Bereich Ent-
repreneurship erlangen. 
Im darauffolgenden Sommersemester gibt es die Option an einer 
Folgeveranstaltung teilzunehmen. In interdisziplinären Teams sollen 
Studierende in Kooperation mit der Hochschule Furtwangen eigene 
Innovationen entwickeln, Prototypen erstellen und reale Produkttes-
tung durchführen.   
Ziel ist es dabei die eigenen Stärken in fachlicher und persönlicher 
Sicht zu reflektieren und einzubringen sowie in Teams – vornehm-
lich in Form von selbstreguliertem Lernen - eigene Produkt- und Pro-
zessideen umzusetzen. 

Lehrveranstaltung/en 
im Modul 

Praxis-Seminar: Strategisches Management und Entrepreneurship 

Prüfungsleistungen Seminararbeit + Präsentation 

Literatur Wird in Veranstaltung bekanntgegeben 

Weitere Informatio-
nen und Links 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Lehrstuhls: 
http://www.organisation.uni-freiburg.de/. 
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Modul 
Prozessvisualisierung, -analyse und -entwicklung mit interakti-
ven Prozesssimulationen 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

5-6 B.Sc früher möglich Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Lengsfeld Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6  SWS 2 

Veranstaltungstyp Seminar Sprache Deutsch 

Turnus 
Seminare finden jedes Semester statt (wechselndes Angebot des 
Lehrstuhls, bitte auf Ankündigungen achten.) 

Voraussetzungen 
Qualifikationen und Erfahrungen in Beratungsprojekten (z.B. studen-
tischer Unternehmensberatung) 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Lernziele dieses Seminars sind, dass Studierende, die bereits Pro-
jekterfahrung in Unternehmensberatungsprojekten haben, ihr Fach- 
und Methodenwissen weiterentwickeln und für andere Studierende 
nutzbar zu machen. Die Teilnehmenden entwickeln unter Anleitung 
theoretische Grundlagen und Konzepte für einen Workshop, den sie 
dann mit anderen Studierenden durchführen und somit ihre erarbei-
teten Kompetenzen weitergeben. Zugleich erfahren Sie im Rahmen 
der Durchführung selber eine Weiterentwicklung der eigenen Hand-
lungskompetenzen, da sie in der Rolle des Dozenten verantwortlich 
für das Erreichen des Lernziels innerhalb des Workshops sind. Über 
die Entwicklung der persönlichen Handlungskompetenz führen sie 
zudem ein Lerntagebuch und verstärken somit hierbei im Rahmen 
der Selbstreflexion die Weiterentwicklung der Handlungskompeten-
zen.   

Inhalt 

Die Veranstaltung behandelt unterschiedliche Themenschwerpunkte 
aus dem Bereich der Prozessvisualisierung und -analyse sowie die 
in diesem Zusammenhang relevanten theoretischen Grundlagen 
und anwendungsorientierte Methoden und Vorgehensweisen in der 
betrieblichen Praxis und in Organisationen. Zudem werden wesentli-
che sozioökonomische und psychologische Aspekte der Steuerung 
von Prozessen mit Kennzahlen sowie des Change Managements er-
arbeitet.  

Lehrveranstaltung/en 
im Modul 

Siehe unten. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Erarbeitung fachlicher Inhalte für die Durchführung eines Workshops  
sowie einer abschließenden Hausarbeit samt Präsentationen 

Literatur (Auszug) 
Die Literatur ist themenspezifisch in Abhängigkeit vom jeweiligen 
Seminar- und Bearbeitungsschwerpunkt der Teilnehmer/innen. 

Weitere  
Informationen und 
Links 

Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist begrenzt. Eine rechtzeitige An-
meldung und Bewerbung auf einen Seminarplatz ist erforderlich. 
Weiterführende Informationen, z.B. zur Ausgestaltung von schriftli-
chen Prüfungsleistungen, sind zu finden unter: 
http://www.finrech.uni-freiburg.de/ 

  

http://www.finrech.uni-freiburg.de/
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Modul Rechnungslegung nach HBG/IFRS  

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

5. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr.  
Harald Kessler 

Arbeitsaufwand Ca. 120 Std. 

ECTS-Punkte 4 ECTS SWS 2 Std. Vorlesung 

Veranstaltungstyp Vorlesung Sprache Deutsch 

Turnus Wintersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Das Modul baut auf der Veranstaltung Unternehmensrechnung auf. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlangen ein grundlegendes Verständnis vom Auf-
bau und Inhalt eines nach den Vorschriften des HGB bzw. der IFRS 
erstellten Jahresabschlusses. Sie sind nach dem Besuch der Veran-
staltung mit den wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsvor-
schriften für die einzelnen Abschlussposten vertraut und kennen die 
wesentlichen Unterschiede in der Rechnungslegung nach HGB und 
IFRS. 

Inhalt 

Die Vorlesung erläutert zunächst die abweichenden Zielsetzungen 
der Rechnungslegung nach HGB und IFRS sowie die den Abschluss-
bestandteilen darin jeweils zugewiesene Aufgabe. Aufbauend auf die-
sem Grundverständnis zeigt sie auf, wie die Ansatz- und Bewertungs-
vorschriften für die wesentlichen Bestandteile des Vermögens und 
der Schulden die dem Abschluss jeweils zugeschriebene Aufgabe 
verwirklichen. Zahlreiche Fallbeispiele und Auszüge aus der aktuellen 
Berichtspraxis der Unternehmen verdeutlichen den Studierenden die 
praktische Anwendung der Rechnungslegungsvorschriften. Ergän-
zend betrachtet die Vorlesung Abweichungen zwischen der finanziel-
len Rechnungslegung und der Steuerbilanz einschließlich ihrer Be-
deutung für die Bildung latenter Steuern. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur (60 Min.) 

Literatur (Auszug) 

 Buchholz, Rainer: Grundzüge des Jahresabschlusses nach 
HGB und IFRS, 10. Aufl. 2019 

 Hoffmann, Wolf-Dieter/Lüdenbach, Norbert/Freiberg, Jens: 
IAS/IFRS-Texte, 14. Auflage 2021 

 Grünberger, David: IFRS 2022, 19. Auflage 2021 
 Kirsch, Hanno: Einführung in die internationale Rechnungsle-

gung nach IFRS, 13. Auflage 2021 
 Meyer, Klaus/Theile, Carsten: Bilanzierung nach Handels- und 

Steuerrecht, 31. Aufl. 2021 

Weitere Informatio-
nen und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de/ 
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Modul 
StartUps – So wertvoll! – Entrepreneurial Finance, Valuation 
and Investors´ Decision Making 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

3. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Stephan Lengsfeld 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 4 SWS 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus zweisemestrig 

Teilnahmevoraus- 
setzungen 

Grundlagenveranstaltungen BWL bzw. Nebenfach 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende sollen Grundlagen der Finanzierung und Bewertung 
von innovativen Ideen und StartUp-Unternehmen sowie wesentliche 
Entscheidungskriterien von Investoren und Förderern im Bereich 
Entrepreneurship und Social Entrepreneurship interaktiv erarbeiten 
und anwenden können. Neben dem Wissen um Grundlagen von 
zentralen Finanzierungsmodellen in unterschiedlichen Unterneh-
mensphasen von StartUps und grundlegendem Vorgehen von Grün-
dern und Investoren bei der Beurteilung innovativer Geschäftsideen 
steht insbesondere im Vordergrund, dass die Studierenden sich we-
sentliche Aspekte dieser Grundlagen anhand von Unternehmensfall-
studien und StartUp-Präsentationen – sog. Pitches – selbst erarbei-
ten.  
Da sowohl Entrepreneurship als auch Social Entrepreneurship the-
matisch im Zentrum stehen, wird angestrebt, dass Studierende unter-
schiedlicher Disziplinen eigene Sichtweisen aus ihren jeweiligen Dis-
ziplinen einbringen, diese mit denen der anderen Studierenden und 
der Erkenntnisse der Literatur verschränken und anwenden können. 

Inhalt 

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen neben theoretischen und 
praktischen Grundlagen zu Fragen der Finanzierung, Bewertung 
und Investorenentscheidungen zu Entrepreneurship und Social Ent-
repreneurship insbesondere auch das eigene Erfahren und Handeln. 
Hierbei werden die Teilnehmenden angeleitet, in Gruppenarbeit in-
teraktiv Praxisfälle zu erarbeiten, so dass neben Fachwissen auch 
die Förderung der Handlungs- und Umsetzungskompetenz diskutiert 
und entwickelt werden soll. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

Im Laufe des Semesters sind Studien- und Prüfungsleistungen in 
Form von schriftlichen und mündlichen Ausarbeitungen und Präsen-
tationen zu leisten. Nähere Informationen werden zu Beginn der 
Lehrveranstaltungen bekanntgegeben. Falls Unternehmen und Star-
tUps besucht werden, ist die Teilnahme hieran obligatorisch. Diese 
Termine können u.U. von den regulären Veranstaltungszeiten ab-
weichen. 

Literatur (Auszug) 
Literatur ist themenspezifisch und wird gesondert zur Verfügung ge-
stellt. 

Weitere  
Informationen und 
Links 

Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt. Platzvergabe erfolgt 
nach vorherigem Bewerbungsverfahren.   
Bewerbungsunterlagen und –informationen werden auf der Home-
page des Lehrstuhls zur Verfügung gestellt.  
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Modul Theorien und Konzepte im Non-Profit-Management 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

4. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r Marlene Walk Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Grundlagen im Nonprofit Management 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden werden nach erfolgreichem Belegen dieser Veran-
staltung  

- In der Lage sein über die aktuellen Herausforderungen im 
Nonprofit Management zu diskutieren 

- Organisationale Trends zu beschreiben und Herangehenswei-
sen des Managements entwickeln.  

- Verstehen warum Menschen für Nonprofit Organisationen ar-
beiten und welche Managementstrategien sich auf das Verblei-
ben in der Organisation auswirken.  

- Die rechtlichen Rahmenbedingungen in denen sich Nonprofit 

Organisationen bewegen benennen können 

Inhalt 

Aufbauend auf die Veranstaltung Grundlagen im Nonprofit Manage-
ment, widmet sich diese Veranstaltung ausgewählten Aspekten des 
Nonprofit Management vertiefend. Ein Schwerpunkt wird insbesondere 
auf die Interaktionen von Nonprofit Organisationen mit Stakeholdern 
und anderen strategischen Partnern gelegt. Neue und sich entwi-
ckelnde Trends wie die zunehmende Hybridisierung oder neue Heraus-
forderungen in der Kommunikation werden auch thematisiert. Neben 
diesem Fokus auf die organisationale Ebene, werden auch individuelle 
Aspekte wie die Motivation für Nonprofit Organisationen zu arbeiten in 
den Blick genommen. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Abschlussklausur (90 Minuten) 

Literatur 

Meyer, M., Simsa, R., Badelt, C. (2022) Handbuch der Nonprofit 
Organisation – Strukturen und Management. 6. Aktualisierte und 
erweiterte Auflage, Stuttgart: Schäffer-Poeschel 
 
Weitere Literatur wird auf Ilias bekannt gegeben 

Weitere Informatio-
nen und Links 
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Modul Theorien und Konzepte im Public Management 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 

Empfohlenes  
Semester  

3. Semester Pflicht/Wahlpflicht Pflicht 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Iris Saliterer Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Wintersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Inhalte von „Grundlagen des Public Managements“ 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen das Spektrum des New Public Manage-
ments und können die Anwendbarkeit betriebswirtschaftlicher Kon-
zepte auf Fragestellungen des Public Managements kritisch reflek-
tiert beurteilen.  

Inhalt 

Die Veranstaltung bietet zunächst einen Überblick über die Rah-men-
bedingungen und Grundlagen des New Public Managements. An-
schließend werden ausgewählte betriebswirtschaftliche Konzepte auf 
das Strategische und Operative Public Management übertragen. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Klausur 

Literatur 

 New Public Management (Schedler/Proeller,2011) 

 Public Management (Thom/Ritz, 2008) 

 Management im Öffentlichen Sektor (Goumelon/Mroß/Seidel, 

2014) 

Weitere Informatio-
nen und Links 

http://www.bwl-pnm.uni-freiburg.de/aktuelles 
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Modul Unternehmensbesteuerung 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

5. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
StB Prof. Dr. 
Wolfgang Kessler 

Arbeitsaufwand Ca. 180 - 240 Std. 

ECTS-Punkte 6 oder 8 ECTS SWS 
3 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Jedes Wintersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Es werden keine Voraussetzungen verlangt, allerdings ist der Besuch 
der Veranstaltung „Unternehmensrechnung“ als Grundlage sehr hilf-
reich. 

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende erlangen durch den Besuch der Veranstaltung fundierte 
Kenntnisse über die unterschiedlichen Ertragsteuern (i.e. Einkom-
men-, Körperschaft- und Gewerbesteuer) und sind mit der Systematik 
der einschlägigen Gesetzestexte vertraut. Des Weiteren haben die 
Studierenden einen Überblick über die wesentlichen Unterschiede 
der Besteuerung von Personen- und Kapitalgesellschaften und sind 
in der Lage, Gestaltungen zur Unternehmenssteueroptimierung zu 
verstehen und zu erläutern. 

Inhalt 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird die Frage nach der Besteue-
rung nationaler Unternehmen erörtert. Das deutsche Steuersystem 
kennt jedoch kein eigenständiges Unternehmenssteuerrecht. Viel-
mehr unterliegen die unternehmerischen Aktivitäten einer Vielzahl 
von Steuern. 
Nach einer kurzen Einführung wird zunächst die Einkommensteuer 
mit ihren sieben Einkunftsarten vorgestellt. Im Anschluss daran erfolgt 
eine Darstellung der Körperschaft- und Gewerbesteuer. Darauf auf-
bauend widmet sich die Veranstaltung der Besteuerung nationaler 
Unternehmen. Dabei bestimmt primär die einmal gewählte Rechts-
form (Kapitalgesellschaft, Personenunternehmen) Höhe und Struktur 
der individuellen Steuerbelastung. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL:  
 6 ECTS: Abschlussklausur (90 Min.) 

 8 ECTS: Abschlussklausur (120 Min.) 

Voraussetzung der Teilnahme an der Klausur (gem. § 4 der Anlage 
B. zur Prüfungsordnung für den Studiengang B.Sc. „VWL“) ist das Ab-
solvieren mehrerer elektronischer Studienleistungen („Online-Trai-
nings“). 
Zu absolvieren sind die Online-Trainings: 
- „Besteuerung von Personengesellschaften I“; 

- „Gewerbesteuer“, 

- „Grundlagen des Körperschaftsteuerrechts“; 

- „§ 8c und 8d KStG – Verlustabzugsbeschränkung für Körper-

schaften“ und 

- „Zinsschranke“. 

Die Online-Trainings haben einen Umfang von jeweils bis zu 4h. Nä-
heres, insbesondere betreffend den Zugang zu den Online-Trainings 
sowie den Bearbeitungszeitraum, wird zu Beginn der Lehrveranstal-
tung bekannt gegeben. 
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Literatur 

 Dinkelbach, Andreas: Ertragsteuern, 8. Auflage 2019 
 Rose, Gerd/Watrin, Christoph: Betrieb und Steuern - Bd. 1: Er-

tragsteuern, 21. Auflage 2017 
 Schneeloch, Dieter: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre - Bd. 1: 

Grundlagen der Besteuerung, Ertragsteuern, 7. Auflage 2016 
 Scheffler, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen - Bd. 1,  

Ertrag-, Substanz- und Verkehrsteuern, 14. Auflage 2020 

Weitere Informationen 
und Links 

https://steuerlehre-freiburg.de/ 
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Modul 
Wirtschaftsinformatik für die Unternehmensführung:  

Business Intelligence 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr.  
Dirk Neumann 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Unregelmäßig im Sommersemester  

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Das Modul ist als Grundlagenveranstaltung gedacht und setzt inhalt-
lich keine Vorkenntnisse voraus.  

Lern- &  
Qualifikationsziele 

 Introduce students to Business Intelligence and Business  
Analytics 

 Understand the fundamentals of the techniques and how these 
systems are constructed and used 

Inhalt 

Organizations can now easily use intranets and the Internet to deliver 
high-value performance-analysis applications to decision makers 
around the world. Corporations regularly develop distributed systems, 
intranets, and extranets that enable easy access to data stored in mul-
tiple locations, collaboration, and communication worldwide. Various 
information systems applications are integrated with one another 
and/or with other Web-based systems. Some integration even trans-
cends organizational boundaries. Managers can make better deci-
sions because they have more accurate information at their fingertips. 
Topics addressed in this course include data warehouses, business 
performance management and measurement, data mining, and artifi-
cial intelligence. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Abschlussklausur (90 Minuten) 

Literatur (Auszug) 
E. Turban, R. Sharda, D. Delen, D. King, Business Intelligence: A 
Managerial Approach, 2nd edition, International Edition, Pearson, 
2011. 

Weitere Informatio-
nen und Links 

www.is.uni-freiburg.de  
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Modul 
Wirtschaftsinformatik für die Unternehmensführung:  

Optimization and Simulation 

Bereich ► Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre  

Empfohlenes  
Semester  

4. - 6. Semester Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflicht 

Modulbeauftragte/r 
Prof. Dr. 
Dirk Neumann 

Arbeitsaufwand Ca. 180 Std. 

ECTS-Punkte 6 ECTS SWS 
2 Std. Vorlesung 
2 Std. Übung 

Veranstaltungstyp 
 Vorlesung 

 Übung 
Sprache Deutsch 

Turnus Unregelmäßig im Sommersemester 

Teilnahmevoraus-set-
zungen 

Das Modul ist als Grundlagenveranstaltung gedacht und setzt inhalt-
lich keine Vorkenntnisse voraus.  

Lern- &  
Qualifikationsziele 

Studierende entwickeln ein grundsätzliches Verständnis für Modellie-
rung, Anwendung und Interpretation ökonomischer Fragestellungen, 
die im Kontext der Unternehmensführung auftreten. Im Rahmen von 
„Wirtschaftsinformatik für die Unternehmensführung“ werden ver-
schiedene Methoden aus dem Bereich der Linearen Programmierung 
und grundlegende Operation Research Methoden vorgestellt. Ziel ist 
es, dass Studierende ökonomische Modelle formulieren, mathema-
tisch darstellen und am PC auf Basis von Excel umsetzen. 

Inhalt 

„Wirtschaftsinformatik für die Unternehmensführung“ bietet einen 
breiten Überblick über verschiedene Methoden und Modelle zur Lö-
sung von ökonomischen Problemen. Die theoretischen Grundlagen 
werden in der Vorlesung vorgestellt und in der Übung mit Hilfe von 
Microsoft Excel und Visual Basic vertieft. 

Studien- und  
Prüfungsleistung(en) 

PL: Abschlussklausur (90 Minuten) 

Literatur (Auszug) 

 Dimitris Bertsimas, Data, Models, and Decisions: The Funda-
mentals of Management Science, South-Western College Pub-
lishing. (2000) 

 Seref M., Ahuja R., Winston W., Developing Spreadsheet-Based 
Decision Support Systems: Using Excel and VBA for Excel, Dy-
namic Ideas. (2007) 

 Hillier F., Liebermann G., Introduction to Operations Research, 
7th edition, McGraw-Hill (2001) 

Weitere Informatio-
nen und Links 

www.is.uni-freiburg.de  

  



Modulhandbuch B.A Nebenfach BWL  66 

 

   

6. Weitere Informationen und Links 

 
Die prüfungsrechtliche Grundlage für das B.A. Nebenfach Betriebswirtschaftslehre und dieses 

Modulhandbuch sind die Prüfungsordnung und der Studienplan. Sie sind verfügbar auf 

http://www.vwl.uni-freiburg.de/student/studium_neu2.html, Rubrik B.A. Nebenfach Betriebs-

wirtschaftslehre.  

 

Weitere Informationen zum B.A. Nebenfach Betriebswirtschaftslehre finden Sie auf folgenden 

Internetseiten: 

 

 B.A.-Nebenfach Betriebswirtschaftslehre: 

http://www.vwl.uni-freiburg.de/student/studium_neu2.html, Rubrik B.A. Nebenfächer 

Betriebswirtschaftslehre  

 

 Aktuelle Infos zum Studium: 

http://www.vwl.uni-freiburg.de/student/aktuelles.php 

 

 Lehrstühle und Institute:  

http://www.vwl.uni-freiburg.de/fakultaet/fakultaet.html  

 
 

http://www.vwl.uni-freiburg.de/student/studium_neu2.html
http://www.vwl.uni-freiburg.de/student/studium_neu2.html
http://www.vwl.uni-freiburg.de/student/aktuelles.php
http://www.vwl.uni-freiburg.de/fakultaet/fakultaet.html

